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Vorwort 



fflit der Verausgabe von Briefen Gottfried Huguft 
Bürgers befd)äfti9t, hatte id) im vorigen 5^^bft ^^^ 
610 A, in dem Qindenbur9fd)en nad)laffe 41 bisher un- 
bekannte Briefe 0. C* Cid)tenber9's auftufinden. Der 
jetzige ^üUr des nad)laffes, IJerr Cheodor Hpel in 
Ceipjig, v^ar (o gütig, mir in Uebensv^ürdigfter deife 
die Veröffentlid)ung der wertvollen Briefe ju geftatten» 
nad)dem mir in gleid) juvorkommender deife der 5^^ 
Kurator 0eh* Ober-Regierungsrat Dr. 6. 5<>pfr^^ ^^^ 
in den Kuratorialakten der dniverfität 0öttingen ent- 
haltenen Cid)tenbergiana, 5^1*^ Dr. d. Darmftädter in 
Berlin, fowie ^tn ^ofrat Dr. med» P. Ceverkühn in 
Sofia die Cid)tenberg-Hutographen aus ihren Samm- 
lungen jur Verfügung (teilten, glaubte id), diefe Jnedita 
Cid)tenbergiana — etwa 60 an Zahl — der öffentlid)keit 
übergeben }u follen. Sie bilden eine 6rgän}ung ju der 
dreibändigen von H. Ceitjmann und C. Sd>üddekopf 
beforgten Husgabe der Briefe Cid)tenberg's, auf die id> 
mid) natürlid) am häufigften beliehen mußte, um die 
beigegebenen 6rläuterungen möglid>ft kurj ju faffen; 
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td> hoffe aber, daß |te genügen werden, um das Ver- 
ftändnis jedes einzelnen Blattes }u erleid>tem. — 

Jd> glaube, den Briefen Cid)tenbergs hein befferes 
Geleitxn^ort mit auf den deg geben }u hönnen, als die 
in Hrtbur $d>openbauers an Blumenbad) gerid>teten Brief 
befindlid)e Stelle: ,,denn id) habe von Jbrem trefflid)en 
Cid)tenberg gelernt, daß v^enn man ein Bud) in die 
CQelt fd>iAt, man nid>t etv^a meinen muß, nun t^ärde 
fogleid) jeder feine Pfeife t^eglegen, oder aud) |te an- 
zünden, um es }u lefen. 6in Bud) muß daher, wie 
6öttinger ZwiebaA, fo eingerid)tet fe^n, daß es |id) 
eine gute deile halten kann, darf aber dod) nid)t fo 
troAen feyn." 

ööttingen, im October ijos* 

6Hcb ebrtefn. 
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„Jcb ftebc )ct|t 9«n| unter dem 6ln- 
nufft fwcicr Ocatfd)cr. 3d) Icfc Kant und 

Cid)tcnbcr9. Jd) bin cnt}fidit von 

der RUrbcit und Hnmat ibrts Husdrudts, 
bei Cldittnberg Insbtfondtrf aud) von 
dem treffenden QIit|. 3d) begreife ntd)t, 
d«t die heutigen Deutfd)en diefen Sd^rift-^ 
fteller |o |ebr vema(>)läfn9en . . ." 

(Ceo Coirtoi }n Qugo 6anf.) 



einfubrung. 



Qtijweifelbaft bat die Deuausgabe der Briefe £icbteii- 
berg's feiner perfotiUcbkeit eine grope Zabl von neuen 
freunden und Verebrem jugefübrt. Huf den üttert diefer 
Sammlung braucbe icb bier nicbt näber binjuweifen, weil 
das bereits von anderer Seite gefcbcben ift (vgl. j, B- 
Caucbert im 6upborion 8, 382 ff. [1901] und so, 284 ff. 
[1903]). ßod) vor kurzem ift u. a. Otto Julius Bier- 
baum (Rölnifcbe Zeitung vom 23. Hpril 1905) mit 
warmen dorten für die Brieffammlung eingetreten. 

Jndeffen eine durdigung Cicbtenberg's in feiner 
ganjen Vielfeitigkeit feblt uns jur Zeit nocb, und es 
dürfte nod) einige Zeit dauern, bis wir fie baben werden. 

Hnfätje daju find freilid) vorbanden; icb erwäbne 
u. a. die treffliebe Scbrift Dr. friedrid) Scbaefers, die 
Cid)tenberg als pf3^d)ologen und (]Qenfd)enkenner feiert; 

6bftein, Hus Cid)tenber9S Correfponden?. j 



feine Bejiebutigen }u Kant') und ^m Kantfcben Pbilo- 
fopbie bat Deumann (in den Kant-Studien 4, 68) 
beleud)tet* Über ,,Ornitbolo9ifd)es aus Cid)tenberg5 
ütterken" bat Paul Ceverkubn (Der Zoologifd)e Garten 
XXXII. Jabrgang ßo. 4, 5 u. 6 und XLI. Jabrgang 
Do. 5) intereTfante Mitteilungen geniad)t, die v^obl Be- 
ad)tung verdienen. 6ugen Reid)el bat vor nid)t langer 
Zeit in der Voflilcben Zeitung £id)tenberg als forderer 
des Volhsivobles und der Volksbildung gefeiert. Prof. 
Siegmund Guntber in fl2und)en ift in einer au^er- 
ordentlid) intereffanten und lefenswerten Hrbeit"), Cid)- 
tenbergs Bejiebungen }ur Geopbyfth nad)gegangen. 
6untber weift bier nad), ein V9\z lebbaftes Jntereffe 
Cid)tenberg gerade der pbyfih der 6rde zugewendet bat, 
und wie er gar niand)er felbftändigen Huffaffung Hus- 
druA gegeben bat, die nur leider von den Zeitgenoffen 
nid)t immer gebubrend bead)tet wurde, „mär es aud) 
kein im ftrengften dortftnne babnbred)endes Genie,'' 
fäbrt Guntber fort, „fo muffen wir ibn dod) auf diefem 
Hrbeitsfelde als vorurteilsfreien Denker und eminent 
belefenen f orfd)er ebren, dem es nur bätte vergönnt fein 



^) Vgl. aud): Cb. Poppe, Deutfihc Rundfihau (Dccember 1901), 
Job. fiiedr. ptaff a. I. w. bg. von Cbr. ptaff (Cp|. 1853) nnd 
6. 6bftetn, txdf^Unhtr^ und Cbr. f). Pfaff Qanus, Dovember 1904) 
und «Gin Beitrag |u ]:id>tenber95 Hufentbalt in eottingen"« ^n- 
nov. 6efd>td)tsblätter (25. februar 1900) und ebenda Qabrgang 1903» 
$. 350 ff.) Ctd>tenber9 und (Datbilton. Uad) den „(Ditteilungen 
des Verein» für Hnbalttldje 0eld)id)te'' (5. Band 1888, S. 677) fcbrieb 
Cid)tenber9, |td> auf Baco berufend, in (Datbilfons Hlbum: „Vere 
scire est per caussas scire." 

') Hbbandlungen der h. h. 6eo9rapbifd)en 6eftU(d>aft in 
mUn 1899. Band I, $. 119—135. 



loUen, fo maticbeti der von ihm verfcb\)penderild) aos- 
geftrcuten Keime jur Reife bringen ju hönnen." 

önter feine Scbuler jäblt unter vielen andern 
Hlexander von ^un^boldt, der bei Cicbtenberg ein priva- 
tifTimum „über Cicbt, f euer und eiektrijität" borte, und 
bier teilweife den 6rund gelegt baben mag }u feinen 
großen Hnfcbauungen über da$ Daturganje, die fein 
fpäteres Huftreten hennjeid)neten (vgl, 6äntber). Dap 
der Hhuftiker Cbladni der Hnregung Cid)tenberg5 feine 
beiden ^auptentdeAungen (Klangfiguren 1787, feuer- 
meteore 1794) }u danken bat, daß er ibn geradezu den 
„6eburt$belfer'' feiner Jdeen genannt bat, darauf babe 
id) in einer foeben erfd)ienenen kleinen Hrbeit (Hus 
Cbladnis Ceben und dirken: Mitteilungen }ur 6e- 
fd)id)te der ffledijin und Daturwiffenfd)aften IV, 438 
bis 460) bingev^iefen. 6. Qoppe gedad)te bereits 1884 
(6efd)id)te der eiektrijität S. 71 ff., 89 ff. 128) der 
Bedeutung Cid)tenbergs als 6lektriker ^). 

Cid)tenbergs Bejiebungen jur fflatbematik und 
Hftronomie bat Conrad I). fflüller in einer verdienft- 
lid)en Hrbeit „Studien jur 6efd)id)te der fflatbematik, 
insbefondere des matbematifd)en CInterrid)ts an der 
dniverfttät Göttingen im 18. Jabrbunderf (Cpj. 1904 
in : Hbbandlungen jur 6efd)id)te der matbemat diffen- 
fd)aften u. f. w.) geftreift. f)\zr nur einige Daten, die 
£id)tenbergs rafd)es f ortfd)reiten in diefen CD[iffenfd)aften 
neben dem von ibm als Cebrer verebrten Käftner illu- 
ftrieren: von 1770 an als Prof. extraord., von 1775 



*) Vgl. u. a. 6. Rieche, £ebrbucb der phynh. 3. Hüft. 
Cp|. 1905. 



an als Prof. ord. ftebt er neben Kaftner. Sein erftes 
matbematifcbes Kolleg ift aber einen Öegenftand (die 
Cbeorie der Kegelf d)nitte) , der damals ju den boberen 
Vorlefungen geborte; in der Hftronomie überbolte er 
gar bald Kaftner, der mit ibm, wenn aud) nid)t nomi- 
nell, fo dod) fahtifd) die Stemv^artendirection teilen 
mu^te und durd) die Ctbemabme von Käftners Pro- 
feffur in der Daturlebre, ju der fid) diefer aus Hb- 
neigung gegen das 6xperiment nie bingejogen füblte, 
vollzog fid) in Cid)tenberg für 6ottingen die Trennung 
2wifd)en (Datbematih und GxperimentalpbyUh, die ftd) 
bei dem Hni;i?ad)fen beider DiscipUnen immer mebr als 
Bedürfnis berausftellte. Cid)tenberg ift fomit der erfte 
profeffor der Pb^Hh in 6öttingen. Jbm ift aud) die 
erfte Sammlung von pbylihalifd)en Jnftrumenten und 
Hpparaten ju danken, die den Grundftodt des fpateren 
pbyrthalifd)en Cabinetts bildete. (Vgl. 6. Riedte, Zur 
6efd)id)te des pbylthal. Jnftitutes. Cp}. 1 900.) 

ffluller bebt in feiner oben citierten Hrbeit bervor 
(S. 128), daß es in Deutfd)land in diefer Zeit einen 
wabrbaft großen (Datbematiher, der jugleid) den 6eift 
der neuen Zeit verftebend, für die allgemeine Geltung 
der (Datbematih im Kreife der übrigen CD[iffenfd)aften 
eintreten wollte, nid)t gab. Qnd unter den 5od)fd)ul- 
profefforen waren nur wenige, diedieHbnungeiner 
neuen 6pod)e der fflatbematik durd)jog. Zu 
diefen wenigen aber geborte Karl friedrid) ^i^d^^'^w^Ö 



^) Vgl. and) (Dax Diedtmann (Prometheus 1903, 5. 654) und 
Sulebad), Ober den erften Blitzableiter in eöttingen (Protokoll über 
die Sitzungen des Vereins für die 6efd)id>tt 66ttin9ens, 3. Band, 
2, Beft. ööttingen 1904, S. 91—107). 
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(i3. Juli 1741 bis 17* fflärj 1808), der Begründer der 
conibinatorifd)eii Sd)ule in Deutfd)land, der Heb dadurch, 
wie Cantor (HUg. Deutfd)e Biojjrapbie, 12. Bd. 1880, 
S. 456 f.) bemerkt, einen unfterbUd)en Damen gemad)t bat 
(VgU aud) (Deufers gelehrtes Deutfd)land Bd. 3 [Cemgo 
^797]» S. 335—337 und Bd. 9, [Cemgo 1801], S. 594, 
5. Husgabe, und 6rfd) und Gruber, Hllg. 6ncyhlopädie 
u. f* w. £pj. 1831, S. 252 f. und C. I). (Duller l c). 
6s ift nid)t wunderbar, daß Cid)tenberg und Qinden- 
burg miteinander bekannt wurden. Bereits früh lernten 
Tte fid) kennen, als Qindenburg anno 1763 durd) Gellerts 
6mpfehlung ju dem mathematifd)en Genie Qerm von 
$d)onberg als Qofmeifter gerufen wurde, der in Göt- 
tingen ftudierte, und den er fpäterbin nad) Ceip^ig be- 
gleitete. Jn Göttingen war ^i^d^^burg Käftners önter- 
rid)t und Qmgang von wefentlid)em Dutjen ; die Briefe 
Käftners u. f. w. an Qindenburg werden geeignet fein, 
neues Cid)t }u werfen auf Qindenburgs vielfeitige Cätig- 
keit, der u. a. die erfte ausfd)ließlid) mathematifd)- 
phyrtkalifd)e Zeitfd)rift in Deutfd)land begründete.^) 

Hn diefer Stelle mödrte id) nod) jweier Mitteilungen 
gedenken, die mir vor kurzem jugingen. $0 mad)te 
mid) l^err ^ofrat Ceverkühn freundlid)ft auf folgende 
ju 6hren Cid)tenbergs gefd)lagene fflunje aufmerkfam: 
,,C. L. de Duisburg, C. A. Rudolph! rec. aev. nu- 



mit BemouUi jafammen gab er heraus das «yCetp^igtr (Da- 
gaiin jur reinen und angev^andten (Datbematih" (Cpj. 1786—89), 
das nJMnv der reinen und angev^andten (Datbematik" (ebenda 
1794 — 1801) und die „SsmmXvmq kombinatorilcb-anal^ptifcber Hb- 
handlungen" (ebenda 1796, 1800). 



mismata virorum etc. — Dantisci 1862 8 vo. pag. 
137, No. CCCLXVIII Iconisma ferro fusum tri- 
poiiicare cel. vir! effigiem sistens. Rud. 394, n. 1, 
VII 1744 m. 24 II 1799 Gottingae/' 

Die andere (Dittetlung, die id) der freundlid)heit 
des J^erm Dr. (Deyemianii in 6öttingen verdanhe, 
conftatiert, daß Cid)tenberg — ebenfo wie Gottfried 
Huguft Bärger — nid)t Civis 6ottingenIis gewefen ift. 
(Ditbin ift Cid)tenberg nid)t Gigentumer der von ibm 
bewohnten l^äufer gewefen. Der Dame £td)tenberg5 
hommt im Bfirgerbud)e gar nid)t und in den Ginnabme- 
belägen }u den 3fabre5red)nungen der Kämmerei jweimal 
vor ; da$ eine (Dal im Burgerbrief des Bedienten Jobann 
Qeinrid) Braunbold (1780), weld)er das Burgerred)t 
gratis erbält, weil er 6 Jabre bei l^ofrat Käftner und 
8 Jabre bei Profeffor Cid)tenberg gedient bat (wie 
id) den Curatorial-Hhten [Blatt 20] entnehme, be- 
gleitete Braunbold Cid)tenberg bereits auf feiner Reife 
nad) Stade [Juli 1773], wo er ibm bilfreid) jur Seite 
ftand), das jweite (Dal im Burgerbriefe von £id)ten- 
bergs Qlitwe IDargaretbe GUfabetb Kellner aus Dico- 
lausberg bei Göttingen (15. 4. 1799); diefe muß alfo 
ein Grundftfidt erworben baben, da lie fonft keine Ver- 
anlaffung gehabt hätte, das Burgerred)t }u erkaufen. 
Jm Jahre 1800 wird der Ratsdiener Johann Georg 
Cudolph Rogge aus Gottingen gratis Burger, weil er 
17 Jahre lang bei l^ofrat Cid)tenberg gedient bat. 

Qlas Cid)tenbergs Qlohnbäufer in Gottingen be- 
trifft, fo findet man eine red)t gute Abbildung feiner 
Qlohnung in der Stadt im Bud)e von f riedrid) $d)äfer. 
Zwei Abbildungen feines Garten baufes, die id) anno 
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1900 gemacht habe (Vorderanitcbt , und Seiten-* und 
Rudtanfkbt) , gebe id) diefen Briefen bei, fotvie eine 
Oliedergabe des Cid)tenbergfd)en Sd)attenrine5 ^) aus dem 
Stammbud) von Chr. I). Gsmard) (vgl, deffen Biographie 
von Hdolf Canggutb, Beriin bei I). paetel, Berlin 1 903, 
Cafel III), femer eine Reproduktion des oben erwähnten, 
in meinem Befit; befindlid)en $tammbud)blattes.^) 

das Cid)tenbergs Bibliotheh anlangt, fo ließe uns 
fd)on das 'Ver}eid)niß derjenigen Bud)er, \veld)e aus dem 
Dachlaffe des fei. ^m. Qofraths Cid)tenberg ^u Göt- 
tingen im Hnfange des Dovembers diefes Jahres Dad)- 
mittags von 1 bis 2 dhr durd> den öniverfitäts-ee- 
rid)is-procurator und Bud)er-Huctionator f, J. Sd)e- 
peler, in dem Bud)händler Dieterid)fd)en IJaufe meift- 
bietend verkauft werden follen. 6öttingen 1799 (114 
Seiten 8 ® im Befitje der 6öttinger aniverfitäts-Biblio- 
theh, Hist. Ht. libn 2516) Cid)tcnbergs Vielfeitigkeit 
erraten. Seine Bibliothek jählte ca. 3000 CDerke. 
Huf der legten Seite diefes Bud)eld)ens findet Uch fol- 
gende Doti;: 

,,Dewtons 0erid)ts-Hbbildung in 0yps abgegoffen, 
wobe]^ ftd) folgende eigenhändige Dachricht von dem 
fei. I)rt\. f)ofT. Cid)tenberg befindet. 



') Ober Ctcbtenberg-portraits : V9I t. n. (Schlug der 6in- 
Uttung), 0. Roetbc (Hnielger für deutfcbes Hltertum XXVI, $. 25), 
die in der eöttinger aniv.-Bibliotheh und in der dortigen HUtr- 
tums-Sammlund befindlid>en Bilder JTtd^tenbergs. 

') Jm Katalog Do. 41 von Jacques Rofentbal in fftüntbtn 
(1905) wird eines $taninibud)es von einem gewilfen (Donpeur Brak 
(aud) de Brad«, Brake 9efd)rieben), Grwähnung getan, das u. a. 
eine Gintragung irid)tenberg$ mit Silhouette enthält. 



Diefes Bild ift in der form gegoTfen, weUibe man 

über Dewtons Geftcbt im Code gemad)t bat; die form 

befand ftd) im Beftt; des berubmten Bildbauers Rou- 

billac, der die fd)öne Statue von Dev^ton für die Qni- 

verfttät Cambridge verfertigte. Dad) Roubillacs Code 

ham lie an einen freund eines gelebrten jungen 6ng- 

länders Qawkins, der Xxd) jet}t in Deutfd)land aufbält 

und der für einige geringe Pienfte, die id) ibm geleiftet 

babe, mir kein größeres 6efd)enk bätte mad)en können, 

indem der gegenwärtige Befi^er der form ein etwas 

eigner (Dann feyn foU, der mit feinem $d)atj nid)t febr 

freygebig ift. 

6. C. C.'' 

Diefes bisber nid)t veröffentlid)te Scriptum Cid)ten- 
bergs dürfte aus dem Jabre 1786 ftammen. (Vgl. 
jr. B. II, 285 u. 307.) 
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1. Hn?^) 

Zxo^ytts Projekt, wie das Sleintnnken auf 
einen belferen f u| ju bringen fey. 

Jbr 6ötter, ftebt mir Hrmen bey! 

5cbafft, daß der dein woblf eiler Uy; 

do nicht, fo niad)t, den $terbUd)en }u ratben. 

Die guten 6rofd)en ju Ducaten. 

6öttin9en, den 3**" 8**"^« 1765, 

Jd) babe die 6bre 

Zeit Cebens }u fe3^n Bx9. Qod)edel9ebobren 

gant; ergebenfter freund und Diener 

Georg Cbriftopb Cid)tenber9 

aus Darmftadt. 

es ift bekannt, dap Cid)tenber9, ebe er in 6öt- 
tingen }uni 6xtraordinarius ernannt wurde, einen Ruf 
in derfelben 6igenfd)aft nad) Gießen erbalten batte 



*) $taninibud)blatt [S. 80] Querohtav, in meinem Befiti be- 
findlid). 



(31. fflai 1770); unterm 19. Juni 1770 wird gnädigft 
„agrärt", daß Cid)tetiberg fein bisheriges 6ngagenient 
verlaTfe, und mit einer Befoldung von 200 Rbtbl. als 
Prof. pbilofopb. extraord. ju 6öttingen verbleibe. Die 
Verhandlungen führte f)zym (Brief an das Curatorium 
vom 4. Juni 1770). Cid)tenberg erklärte fid) mit dem 
6ehalte jufrieden, dann jeigte er ftd) ,»in Hnfehung der 
6inrid)tung eines Cifd)es für die Cnglander" }u allem 
erbotig. 6s fd)eint indeffen nid)t, daß fid) hierunter 
etwas rid)eres beftimmen läßt, da auf die Hnjabl der 
hier ftudierenden 6ngländer und auf den Hufwand, 
den fie mad)en hönnen und wollen, viel ankommt. 
„Die drey, weld)e er jetjt bey fid) hat, Xmd mit dem 
Cifd)e, den fte haben, fehr jufrieden; es ift bey des 
I)errn 6enerals von Zaftrow altem Rod)e ; fie wunfd)en 
hierunter gar heine Änderung. Den Cifd) höre id) aud) 
außerdem rühmen." 5^y"^ mußte dem Curatorium 
gegenüber jugeben, „wie gut es wäre, wenn fid) mit 
dem I)ofrath Käftner wegen des 6ebraud)s des Obfer- 

vatorii voraus eine 6inrid)tung mad)en ließ 

Qnd }wey dege fitid, mit ihm }u einem Zwedte }u 
frommen ; es ift fehr leid)t ihn in f urd)t ju fetten, oder 
ihn durd) flattieren ju gewinnen; und auf beyden 
degen kann man alles von ihm erhalten." 

2. Hn Käftner. 

[6öttingen, fflai 1771.] 
Sir 

According to Your advice Pil make my Ob- 
servation ready For ML Demainbray. That You 
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think it worth being sent gives me the greatest 
satisfaction and so it would to any man. 

The account of the Observation was addressed 
to You, to whom alone I thought myself ans- 
werable for it, it depends therefore merely from 
You whether You will insert it at all, or if You 
should please to do it, how much oF it You will 
think proper to be inserted in the gazettes. 

I do not find it necessary to alter any thing 
in the determinations I sent You last night, the 
clocks being, what I supposed them to be, con- 
fbrm to mean time much beyond what would be 
necessary in this case. 

The true or apparent time oF the Observation 
I derived From Your observations oF the two pas- 
sages oF & over the meridian is 

May the 21»* 10»» 51"» 47V 

when the comets declination was 28® 18' 18,7" B. 

its right ascension 3"^ 20® 38' 47,2". 

Last night an unlucky accident, and I may 
say to my own deFence a very rare one with me, 
made me miss very unastronomically the eclipse; 
Being very tired and not having slept the night 
beFore last, and nobody waking me I slept soundly 
tili it was broad day. IF the sky was clear, which 
is very likely, I missed the best eclipse in this 
month at least. Jupiter, I see, and I take it by 
turns, he is awake, while I am asleep and v. v. 
sleps when I am awake, which makes me think 
oF VirgiPs divisum Imperium cum Jove. 
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But I hope at Osnaburg he will favour me with 
a share the other way, I mean that we may wtke 
and sleep together. 

I am 

Sir 

Your most humble s^ 

G. C. Lichtenberg. 

Original im BeHt} de$ I)erm Dr. (Q. Darm- 
ftädter. 

Dad) C. B. III, 228 x9\Td der vorliegende — an 
Käftner 9crid)tete — Brief tvobl in den fflai 1771 fallen 
müflcn. — Ober St. Cb. Demainbray, den Hftronomen 
in Kew, vgl. t. B. I u. III. 

3. Hn Sd)ernba9en^). 

Globlsebobrener 5^"' 
^od)jucbrender 1)6. 6ebeinider Cantjley Sehrttair. 

6x0. (Qoblgebobren bin id) unendlid) für das 
doppelte Vergnügen verbunden, das diefelben mir gt- 
mad)t indem Sie mir die erxioi]nfd)te 9lädtlid)e Hnkunft 
unfers tbeuerften ^6. Curators berid)tet, und dadurd) 
jugleid) 6ele9enbeit gegeben baben, diefe angenebme 
ßad)rid)t verfd)iedenen perfonen }u erft }u fagen, und 
an Jbrer freude darüber Cbeil nebmen }u können. 

Der Hnkunft des Quadranten febe id) mit Ver- 



Scbembageti, Cicbt(nb(r9$ freund in Hannover ; dititr Brief 
gehört }u den von Ceitimann und Sd)üddekopf (C B. I, 405) ffir 
verloren geolaubten. 
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gnugen entgegen, und bin beftandig bereit den Befehlen 
der honigUd)en Regierung }U folgen, und um in nichts 
}u ermangeln, X9äs }ur GrfuUung Sr. (Dajeftät gnädig- 
ften Hblid)t dienen han, habe id) fd)on diefen Sommer 
allerlei Vorbereitungen gemad)t, unter andern habe id) 
mir einen vortreflid)en Compaß, der hier feinesgleid)en 
iitd)t hat von einem berühmten Känftler verfertigen 
laßen, um aud) X9as die Hbti9eid)ung der (Dagnet Dadel 
anbetrifft tauglid)e Beobad)tungen anftellen }u können. 
Hllein folte der Quadrant nod) eine beträd)tlid)e Zeit 
unterxioegs bleiben, fo tvärden tvohl die Obfervationen 
dtefes Jahr aus verfd)iedener Qrfad)e nod) anftehen 
mäßen, die 1)6. ^of R. Raftner in einem ^weitläufigen 
an hohe Ronigl. Regierung eingefd)idtten Huffat}, den 
er mir ebenfalls vorher mitgetheilt, dargethan hat, und 
auf vweld)en Huffat} id) mid) hier beliehen muß. Jd) 
habe aud) dem Königl. Hftronomen in Rid)mond 1)6. 
Demainbray vor einiger Zeit fd)on nad)rid)t davon 
gegeben, als id) ihm meine Beobad)tung des Cometen 
überfendete. Solte alfo der von Q6. Qof R. Raftner 
gethane Vorfd)lag genehmigt vwerden, fo vwäre meine 
unmaßgeblid)e ffleinung, daß es gut vwäre, \venn der 
Quadrant gleid) be^ feiner Hnhunft hierher gebrad)t 
wurde, vweil xoxr alsdann be^ den heiteren GIintemäd)ten 
allhter bequeme 6elegenheit hätten, die allemal bey 
einem neuen Jnftrumente nothige probe mit (Duße an- 
juftellen, be^ der ^6. Qof R. Raftner ohnehin gerne 
gegen vwärtig \tyt\ mogte. Jedod) untervwerfe id) mid) 
in allen Stüdten den Befehlen einer hohen Ronigl. 
Candes Regierung, und vwerde, durd) die 6hre angefeuert, 
die mir durd) einen fold)en Huftrag gefd)ieht, mid) nie 



unbereit findeti laßen, tvenn mich diefelben von hier 
abfctiden. Der id) mit der vollhommenfteti ^ocbacbtung 
verharre. 

eottingen den iiten Sept. 1771. 

6yv. doblsebobren 

geborfanifter Diener 
6. C. Cicbtenberg. 

4. Hn das Curatorium in Hannover. 

5od)wobl9ebobmer freyberr 
Gnädigfter ^err. 

Gx9. 1)od)fre7berrUd)e Gxcellent} geftatten gnädtgft, 
daß id) nunmebr, da Se. Königl. fflajeftat mir allein 
die Beftimmung der geo9rapbifd)en Cänge und Breite 
von Hannover und Oßnabrudt gnädigft aufgetragen 
baben, damit der ^of Ratb Käftner dadurd) nid)t in 
feinen Verrid)tungen geftöbret v^erde, I)od)denfelben 
meine eignen 6edanlten darüber in tiefer Qntertbänig- 
heit vorlege. 

Jd) habe mid) jv^ar in einem Sd)reiben an 6eb. 
^6. Can^le^-Sehretär Sd)ernbagen auf einen HuffaQ 
des I)of Ratb Käftners belogen, in V9eld)em fid) derfelbe 
ju }eigen bemübt, daß es nötbig fe^^n v^ürde, die Ob- 
fervationen nod) bis künftiges frübjabr auf}ufd)ieben. 
Da es aber, v^ie id) aus einem Sd)reiben des Geb. 
f)G. Juftitj Ratb von IJinüber an mid) erfebn, Sr. 
Königl. fflajeftät OliUe ift, daß die Obfervationen fo- 



gleich, ohne den Quadranten erft nad) 6öttin9en }u 
bringen, in I^annover ibren Hnfang nehmen feilen, fo 
habe id), da jet}o, wegen der doppelten Obfervation, 
aud) eine doppelte Zeit notbig ift, nad> reiflid)er Ctber- 
legung, der Ka|tneriTd>en Vorftellung ungead)tet, ge- 
funden, daß vielleid)t, wenn die Obfervationen gleid) 
anfingen, ein beträd)tlid)er Vortheil erbalten, aber nie 
etwas dadurd) verlohren werden hönne, ja ein gewißer 
Dutten han gar nid)t fehlen, und gewiß haben aud) 
diefe Betrad)tungen Se. KonigU fflajeftät bewogen, den 
erwähnten gnädigften Befehl }u ertheilen. 

6$ ift }war nid>t }u läugnen, daß die Beobad)- 
tungen der Hustritte der Jupitertrabanten aus dem 
$d)atten (und fold)e fallen nur diefes Jahr nod) vor:) 
hein fo Iid)eres (Dittel abgeben die geographifd)e Cänge 
}U beftimmen, als die Beobad)tungen der Gintritte, die 
erft gegen künftigen (Dert} ihren Hnfang nehmen: da 
aber die Beftimmung der fflittags Cinie und der geo- 
graphifd)en Breite nebft der Prüfung des Jnftruments, 
Terrid)tungen find, die notwendig vorgenommen werden 
mäßen, aud) ju allen Zeiten, aber vomehmlid) in den 
langen heitern GIinternäd)ten gut vorgenommen werden 
können, femer die Hustritte der Crabanten, ju mal 
wenn man gleid) viel 6intritte daju bekommen han, 
vom größten Dutten Tmd, fo hielte id) es nid)t für rath- 
fam hünftiges f riihjahr die Zeit mit jenen Verrid)tungen 
}U}i]bringen, und gleid)fam ju verderben, die man niitj- 
lid)er }u Beftimmung der Cänge anwenden honte, wenn 
vorher nod) nid)ts davon ift erreid)t worden. Jft aber 
fd)on etwas darinn erhalten worden, weld)es wahrfd)ein- 
lid) ift, fo honte id) alsdann fd)on nad) OßnabrQdt ab- 



reifen, um eine Zeit, da ich erft, ip^enn es jenem Tor- 
fcblag nacbgienge, in Hannover ankäme. Jd) in^erde 
mid) außerdem }ur Beftimmung der Cänge, aud) der 
Bededtungen der fixfteme durd) den fflond bedienen, 
X90}u mir Q6. Nevil Maskelyne in Greenwich die 
correfpondierenden mittbeilen tvird, allein bierju ift der 
minter viel bequemer als der Sommer und das frub- 
jabr. nid)t }u gedenken, daß vielleid)t, X9eld)es nur 
all}u X9abrfd)einlid) ift, das SIetter im fflert) und Hpril 
nid)t gänftig in^ird, fo v^ürde id) im fflay, da die beften 
Gintritte vorfallen, mid) mit Zeid)nung der fflittags- 
Unie befd)äftigen mußen, und jene nid)t einmal obfer- 
vieren hönnen. 

Hud) X9as das hoftbare Jnftrument betrifft, fo 
honnte durd) das unnötbige bin und berfubren , da 
tvenn aud) diefes nid)t gefd)äbe durd) ein balbjäbriges 
ungebraud)t liegen, }u mal gleid) auf der See Reife, 
mand)es verdorben vaerden, und außerdem x9Üx\\(hU id) 
aud), da die ganje Verantwortung auf mid) fällt, es 
gant} für mid) prüfen }U können, mit derjenigen ffluße, 
und 6enauigheit, die da}u böd)ft nötbig ift, und V9eld)es 
nid)t gefd)eben honte, tvenn es bieber gebrad)t tvfirde. 

Diefes find die 6edanhen, die id) mir die freybeit 
babe nebmen trollen 6xv. ^od)freyberrl. Excellentz 
untertbänig vorjulegen, und tvodurd) meines 6rad)tens 
Sr. fflajeftät gegenv^ärtiger Befebl erfüllt, und aud) die 
Hbfid)t überbaupt erreid)t v^erden han. 

Jd) ergreife jugleid) diefe 6elegenbeit 6x9. fyodfy- 
fre7berrlid)en Excellentz meinen untertbänigften 6ludt- 
xvunfd) be^ I)od)derofelben ; den (Dufen und dem ganzen 
Cande fo enEvänfd)ten glädtlid)en Zurudtkunft nad) 



)atiiio'oer abjuftatten. 6iTi ununterbrochenes (Qobl- 
rgeben ift das eintjige und gröfte xoas man (Dännem 
j ippunfd)en bat, die der Stolt} einer Dation find und 
1 denen fid) die Sloblfabrt eines gantjen Candes v«r- 
inigt, unter diefen eifrigen Cnunfd)en für Gw. f)od)- 
reyberrlidKn Excellentz bobes Globlergeben verbarre id> 
lit tieffter Devotion. 

0ottingen den 16. Sept: 1771. 

5od)woblgebobmer freyberr 

enädigfter I)err 

6w. f)od[)frvphtnlid[)tr 6xcellenQ 

untertbänigft geborfamfter 

0eorg Cbriftopb Cid)tenberg. 

5. Hn das Curatorium. 

Ton dem auf Sr. Königl. (Dajeftat allergnädigften 
Sefebl }u Beftimmung der geograpbiTd)en Cänge und 
Sreite btefiger Stadt von mir angeftellten Beobad)tungen 
>iti id) nunmebr im Stand folgende nad)rid)t }u er- 
;beiUn. 

Die geograpbifd)e Breite oder polböbe babe id) 
lad) }wo verfd)iedenen ffletboden beftimmt Grftlid) 
luf die gev^öbnUd)e Hrtb, die ein rid)tig getbeiltes Jn- 
[tniment, oder, v^eUbes auf eins binausläuft, eine ge- 
naue Kenntniß der f ebler in den Cbeilungen deßelben 

6b1ttlti, Hqs Cid)tctibcr0$ Corrcfpondeni. 2 
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vorausfetjt, netnUcb durch einjelnc Sonnen- oder 
Sternen Qöbe, und dann nad) einer (Detbode, xoo- 
be^ die Cbeilung unrid)ti9 und die anrtd)ti9heit 
dem Beobad)ter unbehant fe^n hann, die durcb dem 
6ebraud) den pater 5^W bey feiner Beftimmung der 
Breite von Vardebus darin 9eniad)t bat, berubmt ge- 
worden ift. 

Dad) einem (Dittel au$ vielen und öfters xvieder- 
bolten Beobad)tun9en beträgt Vit 52 Grade 22 (Dinuten 
und 16 Secunden, 

Zur findung der geograpbifd)en Cänge babe id) 
nur erft in der letzten Zeit jwo Beobad)tungen erbalten 
können, diefe waren eine Verfinfterung des erften Ju- 
piters Crabanten in der nad)t vom 25. auf den 26. Junii, 
und dann eine eben diefes Crabanten in der vom 
n. auf den 12. Julii. Der letzteren gab id) aus Qr- 
fad)e, die id) demnäd)ft bekannt mad)en werde, den 
Vorjug. 

Dad) ibr liegt Hannover 38 (Dinuten 23 Secunden 
in Zeit oder 9. 6rade 35 (Dinuten und 45 Secunden 
Öftlid) von der KönigU Sternwarte ju 6reenwtd) ab. 
ölill man die 6rade von der Jnful ferro }u jäblen 
anfangen, und mit den Q66. de l'Isle und d'Anville 
die Cänge diefer Jnful ju 20. Graden weftUd) von 
Paris fetjen, fo wird die Cänge von Hannover 
27 Grade 19 (Dinuten 15 Secunden betragen. Diefe 
Zablen werden noch mehr berid)tiget werden können, 
wenn ich Beobad)tungen diefer nemlicben Terfinfte- 
rungen von Greenwicb felbft, ölien oder Paris er- 
balten kan. 

Die Hbweid)ung der (Dagnet Dadel babe id) mit 



einer 7 Zoll langen Dadel gemeffen und He ^on 17 6ra- 
den 20 fflinuten ip^eftlid) gefunden. 

Hannover den 13. Juli 1772, 

0eorg Cbriftopb Eid)tenberg. 

Qntemi 8. Huguft 1772 wird Cid)tenberg die Gr- 
laubnis }u teil, in Stade feine aftrononiifd)en Beobad)- 
tungen fortfetjen }u dürfen (C. C. Blatt 18 ff.), 

6* Hn das Curatorium. 

Qntertbänigftes Pro memoria. 

Da id) nunmebro, die auf Sr. Königl. fflajft. aller- 
gnädigften Befebl }ur Beftimmung der Cage der Stadt 
Stade angeftellten aftrononiifd)en Beobad)tungen ge- 
endiget babe; fo babe id) nid)t ermangeln wollen Konigl. 
Regierung von einigen Refultaten derfelben vorlaufig 
vor der öffentlid)en Behantniad)ung der Beobad)tungen 
felbft untertbänigft Hnjeige ju tbun. 

Die polböbe oder geograpbifd)e Breite meines da- 
figen Obfervatorii babe id) 53 Grade 30 (Dinuten und 
6 Secunden befunden. 

Die geograpbifd)e Cänge aber von der Jnful ferro 
oder 20^ weftlid) von Paris angered)net 20® — 50'. Bey 
diefen letzteren Zablen babe id) eine unter febr vortbeil- 
baften Qmftänden beobad)tete BedeAung des Aldebaran 
durd) den (Dond fowobl als aud) die Beobad)tung 
einiger Hustritte von (DondsfloAen aus dem 6rdfd)atten 
bey der le^en (Dondsfinftemiß nod) nid)t gebraud)t. 




Die Hbi0^eid)uiijj der fflagnetnadel ift von 17^ bis 
18' erftlid) befunden worden. 

Gleil nad) geendigten aTtrononiifd)en Obfervationen 
die ölitterung nod) immer febr günitig war, und id) 
jwifdnn den Dörfern Riensförde und ^agen eine große 
und trodtne 6bne fand, die }u (Deßung einer großen 
Cinie und einer auf derfelben }u errid)tenden Cangente 
vor}uglid) bequem fd)ien, fo glaubte id) eine fold)e 6e- 
legenbeit nid)t vorbey laßen }u dürfen, und alle gUid) 
anfangs fowobl als aud) nad)ber angeftellten Qnter- 
fud)ungen der Cbeilung des Quadranten obngead)tet, 
aud) nod) die vor}uglid)fte unter allen, nemlid) die ver- 
mittelft einer Cangente angeftellt wird, vorzunehmen. 
6s wurde alfo }u dem 6nde in benannter 6bene eine 
Cinie von 3400 Calenberger fußen mit aller notbigen 
6enauigheit gemeßen und auf derfelben eine perpendi- 
cular-Ctnie, die der Cangente von 15^ (der Radius }o 
3400 fußen gered)net) correfpondierte, errtd)tet und die 
Cangenten aller ein^lnen 6rade, wie aud) Cangenten 
von 10 }U 10 fflinuten im erften 6rade durd) befondere 
fefte Zeid)en angedeutet nad)dem diefes gefd)ehen war, 
fo wurden die Cbeilungen des Quadranten nad) diefer 
Cangente geprüft, das Refultat di^er anterfud)ung werde 
id) be^ dem Obfervatorio }u Gottingen hinterlegen, hier 
will id) nur foviel anmerken, daß der (Qinhel des 
Quadranten febr rid)tig, fowie aud) die IJaupt-Hbtbei- 
lung nniftens gnau fitid befunden worden, hingegen 
haben ftd) in den dnter Hbtbeilungen hier und da kleine 
Qnrid)tigheiten gezeigt, deren rid)tige Kenntniß nunmehr 
eine vollkommene rid)tige Cbeilung gleid)}ufet}en ift 
Hud) kan id) nid)t unangejeigt laßen, daß mid> 



> 



eben diefe (Deßung }ugleid) in den Stand gefe^ bat, 
einige fd)on ebemals auf eine andere Hrt angeftellte 
C[nterfud)ungen der (Qertb der Cbeile der fflihrometer- 
Sd)raube }u prüfen und }u berid)ti9en. 

Hannover den 21. Dov. 1773. 

Georg Cbriftopb Eicbtenberg. 
Prof. der pbilof. und fflatb. 
}u Göttingen. 



7. Hn das Curatorium. 

Betrag deßen, X9äs id) für die 6rrid)tung eines 
Obfervatorii in Stade, den Cransport der Jnftrumente 
und (Deßung einer Cangente ausgegeben babe. 

Caut Hnlage 

Lit. Rtlcbstbl. 6r. tj, 

Hn Cransporthoften für die Jn- 
ftrumente von Osnabrudt über 
Bremen nad) Stade ... 32 25 4 

A. Hn Cagelobn Behufs des Obfer- 

vatorii 3 34 4 

B. für (Daurer-Hrbeit .... 23 44 
D E 1 ^**^ Bewad)ung der Jnftrumente 

* * > auf dem Obfervat. und bey 

• '^ flOeßung der Cangente . . 15 44 

H. für vier Rollen — 6 — 

L für Ceinwand ;um Verdedt über 

den Quadranten .... 3 34 4 



K. für Hnftreid)er .... 7 8 — 

L. für Baumaterialien . . . ai 21 6 

M. für Zimmer und Cifcbler- 

Hrbeit 10 30 — 

N. für Sd)miede-Hrbeit . . 15 32 2 

O. Behuf (Deßung der Cangente 

mit den Zutbaten ... 45 30 — 
Die Jnftrumente ein^upaAen 
und nad) Harburg }u trans- 
portieren 15 22 — 

Cransport-Koften von Har- 
burg nad) Hannover . . 15 28 4 
Des9leid)en von Hannover bis 

Göttingen 10 27 — 



Summa . 232 Rtblr 21 6r —^ 

Vorftebende Summe ift mir von des f)6. 6^6. 
Cant}ley Sehretair Sd)emba9ens (Qoblgebobren rid)ti9 
ausgejablt worden. 

ööttingen den 5. Dec. 1773. 

Georg Cbriftopb Cid)tenber9. 

8. „etwas von dem Cometen."^) 

Der Comet, deffen bisher in verfd)iedenen Zeitungen 
6rwäbnung gefd)eben, ift nod) immer Ild)tbar. Jd) babe 
ibn am Hten diefes fflonats, da es feit mehreren (Qod)en 

Diefe bisher offenbar unbekannt gebUebtne Beobad)tntig 
Cicbtenbergs ift etitnommen den 0enieinnut|igen Hbbandlungen 
I. Band, II. Ceil auf das Jahr 1773. 0öttin9en. 0tdrud«t bey 
Jobann Hlbrtd)t Barmeier. 91. StfiA (25. Dec 1773), $. 730—31. 



m erftenmal wieder heiter wurde, früh um 5 Uht, in 
nmm Qaufe, durd) ein fo genanntes 6rleud)tung5gla$ 
»badetet. Sein Stand war }wifd)en dem I)aar der 
trenice und König Carls Qerje in der (Ditte, und alfo 
trug feine gerade Huffteigung etwa 188 und feine Hb- 
iid>ung 33 6rade nad) Horden. (Dit bloßen Hugen 
er haum Iid)tbar. Seit dem 2ten Dovember, da id> 
1 in Stade ;um erftenmal gefeben habe, bat er nid)ts 
n feinem Cid)te verlobren. Beides feine gerade Huf- 
igung und Hbweid)ung nimmt }u, erftere ift in diefer 
it von 42 Cagen um 22, letztere um 15 6rade obn- 
fäbr gewad)fen, er wird alfo, wenn er fid) fo ju be- 
igen fort fährt, mit Hblauf des Jahrs in unfern 6e- 
nden beftändig über dem ^ori}ont bleiben. Genauere 
obad)tungen, wo;u man in der ßad)t vom 14 auf 
1 15 die nöthigen Hnftalten auf dem Obfervatorio 
nad)t hatte, anjuftellen, hat die nad) (Dittemad)t auf 
imal einfallende trübe Slitterung verhindert, 
0efd)rieben den 6. December 1773. 

0. C. i:id)tenberg P. P. E. 

Qnterm 28. Dec. 1773 werden Cid)tenberg auf 6rund 
ler aftronomifd)en Beobad)tungen „für feine Hrbeit 
d fflühe" 500 Chaler ausgezahlt (C. C. Blatt 23). 

Von dem Stand des Jupiter und der Venus 
in diefem DQonat. [febr. 1774.]^) 

Vermuthlid) werden nur wenige unter den Cefem 
ifer Blätter feyn, die nid)t an den heiteren Hbenden 

6b(tida gednidit wie Uo. 8 (IL Band, I. Cbell auf das 
)r 1774, S. 47—48 [6. StuA 12. febr. i774l)- 
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diefes und de$ vorigen fflonats die beiden Sterne be- 
trad)tet hätten, die mit ungewobnlid)eni 6lan}, gtetd) 
nad) Sonnenuntergang in Sudweften leud)ten. Das 
Vergnügen, \)oeld)es diefes berrlidn Sd)aufpiet gewähret, 
wird künftige (Qod>e nod) dadurd) fehr vermehret wer- 
den, daß jene Sterne näher jufammen rüdten, daß der 
fllond nod) einige Cage vor dem erften Viertel fid) daju 
geleitet, und alfo, den Orion und Sirius aud) da}U ge- 
red)net, der TüdUd)e Qimmel faft mit allen Reihen prangen 
wird, deren er fähig ift. 

Die beiden erwähnten hellen Sterne find Jupiter 
und die Venus. Daß der fd)onfte unter beiden die 
Venus fey, darf wohl haum erinnert werden. Sie hat 
fid) bisher dem Jupiter beftändig genähert, und wird 
darin bis den 13. diefes fortfahren, da fie ihm am näd)ften 
hommen wird, ob Ue gleid) aud) alsdann nod) 6 Grade 
und etUd)e fflinuten von ihm entfernt bleibt.*) Jn 
diefer Stellung verharren He einige Cage ohne merhlid)e 
Veränderung. Den i^tcn aber wird ihre entfern ung fd)on 
wieder 6 6rade 25 fflinuten, den 25ten 7 Grade und 
12 fflinuten betragen, und von nun an immer mehr 
und fd)neller junehmen. Den laten und i4ten des Hbends 
wird der fflond, das crfte mahl etwa 5 Grad etwas weft- 
lid), das andere mahl eben fo viel öftlid) von dem Ju- 
piter ju ftehen hommen, nad)dem er den 14 des fflor- 
gens jwifd)en 8 und 9 dhr nahe an dcmfelben vorbey 
gegangen. 



Gs \\t wohl «in RtcbmingsfebUr, wenn in der beliebten 
SArift: ffionatUcbe einleitung |ur Kenntnife des Standes der Pla- 
neten gefagt wird: pe hämen erjt den 25. einander am näd)Iten. 
[Hnwerkwng JTiAtenbergs.] 



folgende Betracbtungen, fo wenig fie auch neu Tind, 
können doch vielleid)t dienen vielen das HnTd)auen diefer 
^immelsbegebenbeit unterhaltender ;u niad)en: e$ be- 
finden |id) nemlid) auf diefe Hrt den uten und ]4ten des 
Hbends, fieben von den 15 bekannten Glelthorpem, die 
außer unferer 6rde und den Cometen noch ;u diefer 
Sonne geboren, in einen kleinen Cbeil des Qimmels bey- 
fammen: Jupiter, der groste unter den Planeten, aus 
dem allein alle übrigen mit allen ihren Crabanten, wenn 
fte untergiengen, wieder gebauet werden könnten, fo daß 
nod) Stoff für 200 Kugeln, wie die, weld)e wir be- 
wohnen, übrig bleiben würde; feine 4 Begleiter, denen 
die 6rdbefd)reibung fo große Verbefferungen und die 
Hftronomie eine der größten Grweiterungen in diefem 
Jahrhundert fu danken hat; die Venus, weld)e in der 
Sonne ^ fehen, man vor einigen Jahren die halbe 6rde 
umfcbiffet, und Connen 6oldes angewendet hat durch 
fie den (Daaßftab }u berid)tigen, mit weld)em die Qimmel 
ausgemeffen werden; und endlid) derfflond, den wir alle 
kennen, die wir vielleid)t nod) nid)t alle wiffen könnten, 
daß von diefer Stadt aus, die Beherrfd)er der See gelehrt 
worden find, fid) durd) ihn von der anderen Seite der 
CDelt her Iid)erer und leid>ter wieder in ihr Vaterland 
}ttrüdt;ufinden, als ihnen vorher möglid) gewefen ift. 

Gefdyrieben den 7. f ebr, 

0. C. ITiAtenberg 

P. P. E. 

Der Sd)luß des Briefes fpielt an auf Cobias (Da^er's 
fflondtafeln, deffen nad)gelanene Sd)riften Cid)tenberg 
in einem erften und einzigen Bande unter dem Citel 
nOpera inedita u. f. w.** 6öttingen 1775 herausgab. 



10. Bemerhungen eines weißlicbten Streifens 
am I)tniniel den 14. OQär} 1774O. 

OQir tvard abends um halb acht Qbr gemeldet, 
daß Ud) eine fonderbare 6rTd)einung am I)tmmel }eugte. 
Jd) begab mid) auf das Obfervatorium, nid)t nur der 
freien Husftd)t tvegen, fondem aud) um die Zeit ge- 
nauer angeben }u hönnen. Denn id) hatte den IDittag 
diefes Cages beobad)tet, tvie id) jeden heiteren OQittag 
ju tbun gewohnt bin. 

Jd) labe einen weißlid)ten breiten Streifen wie eine 
lid)te Glolhe ftd) von Often bis Gleiten ftreAen. Jn 
Often Id)ien er mir vom Stembilde der Jungfer anju- 
fangen, weld)es aber nod) nid)t allju hod) erhoben war, 
und pd) in einer 0egend wo es nid)t red)t heiter war, 
befand, daher id) hievon nid)ts, das mid) befriedigte, 
bemerken honnte. 

Sehr henntUd) aber gieng diefer Streifen durd) 
y, rj, des Cöwen, den Krebs, die fuße der Zwillinge, 
weld)e fo wie andere helle Sterne durd)fd)immerten ; 
feine Iüdlid)e 6rän}e ftrid) gleid) an «, ^ des Orion 
hin, die nordlid)e ftand etwas vom Huge des Stiers 
ab. Da fd)ien er mir ohn gefähr fo breit als die CSeite 
der genannten be^^den Sterne im Orion, und diefe 
Breite hatte er bej^nahe durd)aus. Den Hbftand der 
nordlid)en 0ränje vom Huge des Stiers fd)ät}te id) Vi 
feiner Breite^). 



Bbenda gedruckt wie Do. 8 u. 9 (i 1. Stöch vom 19. fflär^ 1 774). 

*) Die üdeite |wifd)en « und y des Orions, habe id) 7® 27' 
40" bered)net. Hus dem Bradleyifd)en Ver|eid)nine von fixfttmen 
für 1760, das pd) in den (Wiener Gphemeriden für 1773 befindet. 



Vom Orion J09 er pcb weftwärts und füdwärts 
bin nad) Gegenden des I)ininiel5 wo nid)t lo hennt- 
Ud)e Sterne ftanden, und wo es aud) nid)t gar ju heiter 
war. Da verlobr es ftd), fo daß feine Orangen nid)t 
anzugeben waren. 

ein größerer Kreis durd) den Sirius und ß Orions 
Id)ien mir fo an des Streifens fudlid)e Orange ju treffen, 
daß vom Sterne des Orion etwas weiter an den Streifen 
war, als an den Sirius. 

So verbielt es Itd) etwa bis um 8 Qbr. 

Um 8 Qbr 5 OQinuten verbreitete ftd) der Streifen 
wie ein Debet. Dun waren a, y, Orions darinnen, an 
denen er juvor binftrid). 

Um 8 Qbr 10 DQinuten war er nur nod) von Often 
ber, bis an die fuße der Zwillinge als Streifen hennt- 
lid), weiter weftwärts war es neblid)t, als wenn pd) der 
Streifen in diefen Debel jertbeilt bätte, 

Qm 8 Qbr 18 OQinuten war nid)ts mebr vom 
Streifen henntUd), aber der I)immel voll dunner Debel. 

Da mir die Breite des Streifens fo groj^ fd)ieTi als diefe (Xleite, fo 
betrug des Streifens Breite etwa 7 V2 ö^*^^* *^* betrad)tete Stellen 
des Streifen durd) ein femrobr das }u Betrad)tuug der Kometen 
und teleshopifd)en Sterne dienlid) ift. Da war aber nid)t$ an ihm 
}u erkennen, als Stemd)en, die durd> ibn fd)immerten. Seine 
Breite hätte l\&) alfo aud) durd) ein (Xlerh^eug ^um (Xlinhelmeffen 
nicht wobl angeben laffen, gegentheils war die Vergleid)ung mit der 
(Qeite gleid) dabe^ ftebender Sterne, fehr bequem, und be^ einem 
nur mäj^igen Hugenmaage fxÖD^r* 6ine probe, wie Beftimmungen 
der @ro6e, wenn man matbematifd)e Kenntniffe gehörig anzuwenden 
weig, bequem be^ allen Bemerkungen naturlid)er Begebenheiten 
können angebrad)t werden, und da| derjenige nid)t verfteht was 
obfennren heigt, der ohne alle mathematifd)e Kenntniffe dod) glaubt 
ph^ficalifd) obferviren ju können. [Hnmerkung des Verfaffers.] 
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6in großer Cbeil des nordlicben I)on}onts war febr 
Ttarh tvetßlid)tbell; alfo ein Dordlid)!, tveld)es Iid> aud) 
tiod) Tpäter in der nad)t geigte, Dod) babe id) hty ibm 
heine Strablen bemerkt, aber aud) auf dasfelbe iiid)t 
ad)t gegeben. 

Der Streifen batte den weißlid)ten $d)ein eines 
DordUd)ts. 

H. 6. Raftntr. 

Huf Verlangen des I)m. I)ofr. Kaftners füge id) 
den vorftebenden Beobad)tungen nod) einige von mir 
bemerkten Qmftände be;: 

6twas vor 7 Qbr begab id) mid) auf den dall, 
in der Hb1td)t das Cbierhreislid)t wieder }u beobad)ten, 
weld)es id) Cages }uvor, um eben diefe Zeit, beller und 
deutUd)er, als faft jemals, gefeben batte. HUein ein in 
Dordweften befindlid)es nordUd)t, und der OQond, der 
nod) nid)t untergegangen war, verbinderte es }u feben, 
id) wandte alfo meine Hufmerhfamheit auf das Dord- 
lid)t. Huf einmabl (es war nod) nid)t V4 "^* Peben) 
}og lid) in Dordoften, etwa in einer l^be von 300, 
eine febr belle Qlolke" jufammen, die, als id) fie }um 
erftenmal erbliAte, nod) nid)t über 2 6rade breit und 
3 bis 4 lang fe^n mod)te. 6s dauerte aber haum 
5 OQinuten, als lie ftd) fowobl nad) oben als nad) 
unten }U ausbreitete, und endlid) den merkwürdigen 
weißen Streifen formirte. Diefer gieng bey feiner Gnt- 
Itebung durd) das Zenitb, wo er damals etwa 5 6rade 
breit war. Bald darauf }og er ftd) nad) Südoften, und 
ham, nad)dem er etlid)emal rudigängig geworden war, 
endlid) in die von I)m. I)ofr. Käftner beobad)tete tage. 



Das Cbierkreislicbt jetgte ftd) endlich auch, wie- 
wohl fehr blaß. 

Das Dordlicht, wo}u ohnftreitig diefer Streifen 
gehört hat, wurde nad) n Qhr ftarh und fd)ön, ^er- 
lohr Ikb nad) halb 12 und fieng um 12 wieder an 
ftarher }u werden. Jn dem dunheln Bogen, ob er gleid) 
dem blo^ Huge wie eine did)te Qlolhe vorkam, habe 
id) vermittelt eines Told)en femrohres, als I)err 
l^ofr. Kaftner erwähnt, die Sterne der 2. und 3. 6röße 
in der Hndromeda deutlid) gefehen. 

6inen nid)t ganj fo vollkommen und mehr ver- 
anderlid)en Streifen, der faft diefelbe Rid)tung hatte, 
und in eben der 6egend entftund, habe id) im tüay 1769. 
hier bemerkt. 

0. C. Cid)tenberg, Prof. 



11. Hn die Regierung. 

Konigl. 6ros BritanniTd)e 
Zur Churfürftlid) BraunTd)weig CtjneburgiTd)en Candes* 

Regierung 
^d)verordnete 

I)od)wohlgebohme freyherm 
6nädige I)zrTr\, 

Die gnädige anterftutjung, weld)e von 6w. l^od)- 
xipoblgtbohmen €xcellent}en erleud)teten 6ifer für das 
gemeine Befte, fid) alle diejenigen }u verfpred)en haben, 
die fid) fold)e }U Hbrtd)ten erbitten, deren DuQen ftd) 
nid)t blos auf den bittenden, fondem aud) auf andere 



erftredit, als wohin ich be)^ einem academifchen Cehrer 
Reifen in fremde Cänder und die dadurd) }U mad)ende 
Bekanntfd)aften mit andern Gelehrten red)ne, haben 
mid) angetrieben, mir von I)od)denTelben eine 6nädige 
Billigung in nad)ftehender $ad)e unterthänigft }u er- 
bitten. 

Verfd)iedene meiner freunde in Condon haben mid) 
bereits vor einem halben Jahre eingeladen, einige Zeit 
be; ihnen ju}ubringen: da nun diefer Sommer, wo id) 
nad) einer langen Hbwefenheit am fuglid)ften meine 
academifd)en Hrbeiten nod) ausfetjen han, die Td)iA- 
lid)fte Zeit }u einer fold)en Reife feyn wurde, fo wäre 
meine unterthänigfte Bitte an Gw. I)od)wohlgebohmen 
6xcellen^en mir fowohl die Grlaubniß diefer 6inladung 
folgen ju dürfen, als aud), da es meine 6lüdt5 Qm- 
ftände nid)t verftatten die Qnhoften der I)in- und I)er- 
Reiße gant; aus dem meinigen }u tragen, darinn einige 
Qnterftutjung 6nädigft angede^hen }u laßen. 

Die mannid)faltigen GlerAe der Kunft, die id) hty 
meinem vorigen hurtjen Hufenthalt in Condon gefehen, 
der Umgang mit Gelehrten, deßen id) damals fd)on, 
be; viel geringerer Kenntniß der Candesfprad)e und der 
$ad)en, als id) mir jetjt jutraue, genoßen, läßt mid> 
die größten Vortheile von diefer Reife erwarten. Qnter 
Kunftlern und Gelehrten werde id) hauptfäd)lid) fold)e 
}u befud)en trad)ten, deren Behanntfd)aft der Königlid)en 
Societät der Q[iffenfd)aften künftig nutjUd) Uyr\ han, 
wie id) aud) bey meinem vorigen Hufenthalt in Condon, 
ob id) gleid) damals das 6luA einer fo genauen Ver- 
bindung mit der Hcademie nod) nid)t genoßen, emftlid) 
und mit gutem 6rfolg habe angelegen fepn laßen. 



Jn dem falle einer Onädigften 6rböruii9, 9edäd)te 
id) gegen die OQitte des OQonats Junii, nad) Vollen- 
dung der Husgabe einiger Mayerschen $d)riften die 
Reiße anzutreten und künftigen £Did)aelis hier meine 
academifd)en Hrbeiten endlid) anzufangen. 

Qnter den eyfrigften Blänld)en für Gw. I)od)wobl- 
gebobmen GxcellenQen bobes Bloblergeben verbarre id) 
mit tieffter Devotion 

I)od)woblgebobme KönigU 0ros Britannifd)e 
Zur CburfurftUd) Braunfd)weig-Cüneburgild)en Candes- 

Regierung 
I)od)verordnete freyberm, 
6w. I)od)woblgebobmen excellentjen 

untertbänigft geborfamfter Kned)t 
0eorg Cbriftopb Cid)tenberg. 

0öttingen, den 28. Hprilis 1774. 

Qnter dem 24. DQay 1774 werden Cid)tenberg jur 
Reife nad) Gngland 1 00 RtbU bewilligt. (C. C. Bl 27.) 



12. Hn das Curatorium. 
Qntertbäniges Pro Memoria. 

Von den auf Sr. Königl. CQajft: Hllergnädigften 
Befebl von mir angeftellten Beobad)tungen jur rid)tigem 
Beftimmung der geograpbifd)en fange und Breite bieftger 
Stadt han id) nunmebr folgenden Berid)t erftatten. 




<*- 32 'ff 

Die polböbe oder die geograpbifcbe Breite habe 
id) durd) oft wiederbolte Beobad)tuiigen, nad) }wo ^er- 
Td)iedeiieii OQetboden beftimmet, nad) der get)Pobiilid)en 
und nad) derjenigen deren 1id)'$: I)ell in Qlardebus 
und 1)6: Capit: Diebubr in Hrabien bedient baben, 
weld)e um fo )9iel vortreflid)er ift, als dabei diejenigen 
f ebler des Jnftruments, die aud) der gefd)iditefte Riinft- 
ler begeben han, der Rid)tigheit der Beobad)timg nid)t 
fd)aden hönnen, Gin OQittel aus meinen beften Be- 
obad)tungen giebt für die polbobe 

52 6rade, 16 OQinuten, 12 Secunden, 

alfo 9 Minuten 12 Secunden weniger, als fte ^on 
Qlolffen*) und auf einigen Cbarten, aber nur 4 OQinuten 
weniger als diefelbe auf der Cbarte vom biePgen Stift, 
von 1753 angegeben wird. 

Da fid) die Hftronomen bisber bei dergleid)en 
fließungen durd)gängig des f ixTtemen Vei^eid)nitfes des 
Y)&. de la Caille bedient baben, deßen Rid)tigheit felbft 
ein fran}os und fllitglied der Hcademte }u Paris*) 
verdäd)tig ju mad)en gefud)t bat, fo han id) nid)t un- 
angejeiget laßen, daß id) fo gluAlid) gewefen bin, nod) 
vor der Bered)nung meiner Beobad)tungen , aus 6ng- 
land das fixftemen Verjeid)niß des berühmten Ije* 
Bradley }u erbalten, dem man fo lange mit Qngeduld 
entgegen gefeben bat, das aber jeQt erft in dem nauti- 
cal almanac für diefes Jahr jum erften mabl erfd)einet 
Jd) babe bei meinen Bered)nungen jederzeit beide Ver- 



*) Element: Geograph: § 60. 

^ ML= Cassini de Thury: Memoirs de l'acad: des S. de 
Paris pour 1764. 



}eid)iitße }u Ratb gejogen. Die gefundenen dnterfcbiede, 
die aber meiftens wenig beträcbtUd) find, werde id) }u 
einer andern Zeit umftändlid) anzeigen. 

Die geograpbiTd)e Cänge babe id) aus vier Be- 
obad)tungen an den Jupiters Crabanten bered)net und 
gefunden, daß der 05nabruAiTd)e OQittags-Kreis 
30 IDinuten 29 Secunden, in Zeit von demjenigen 
gegen Often abliegt, der über Sr. KonigU OQjt: Stern- 
warte }u Rid)niond gebt. Von diefem liegt der 0reen- 
wid)ifd)e 1 OQinute 19 Secunden weftlid) ab, folglid) 
der 05nabriiAifd)e von 6reenwid)ifd)en 31 Minuten 
48 Secunden. femer ift der 6reenwid)ifd)e von dem 
Pari|iTd)en 9 OQinuten 16 Secunden gegen deften ent- 
fernt, alfo der OsnabräAiId)e von dem Pari|ifd)en 
22 fflinuten 32 Secunden in Zeit. Glird diefer ledere 
Zeit-C[nterTd)ied in Grade des Äquators verwandelt, fo 
ergiebt ftd), daß OsnabruA 5 Grade 38 OQinuten oft- 
lid) von Paris abliegt. Setje id) nun mit den 1)1)6.: 
de risle und d*Anville die Jnful Ferro 20 Grade weft- 
lid) von Paris, fo wird die Cänge biefiger Stadt von 
betagter Jnful angered)net 

25 Grade 38 Minuten 

betragen. Diefe Zahlen, deren Richtigkeit von der 
Richtigkeit der Cafein für die Jupiters Crabanten ab- 
hängt, können eine merAlid)e Veränderung leiden, wenn 
id) erft Obfervationen derfelben f inftemißen, von andern 
Orten her erhalten, und ftatt der niemahls gant; genau 
bered)neten Zeit der finftemiß, die Zeit der wärklid)en 
Beobachtung werde gebraud)en können. Jd) habe }u 

Gbftcln, Hut Cidytcnbcrgs Corrc|pot1det1^ 3 



dem Gndt an ^€: Bernoulli KonigL Hftronom }u 
Berlin gefd)nebeii, der mir feine eigenen Obfervationen 
oder anderer Hftronomen ihre, die ihm mitgetbeUet 
tverden, juTd)iAen wird. Hud) alsdann werde id) von 
der von mir unter den vortbeilbafteften Qmftänden be- 
obad)teten fflondfinftemiß ju eben diefer HbPd)t 6e- 
braud) mad)en hönnen. 

Die Hbweid)ung der OQagnet Dadel babe id) mit 
einer 7 Zoll langen Dadel gemeßen, und diefelbe 

17 6rade 25 fflinuten gegen CSeften 

befunden* 

OsnabrüA, den 21. Januar 1775. 

6. C. Cid)tenberg 

Prof: der Pbilof: und fflatb: 

ju 6öttingen. 



13. Hn l^indenburg. 

[September 1776.] 

6w. Globlgebobren 

ftatte id) den Terbindlid)ften DanA für die vortrefflid)er& 
$inngedid)te ab. 6s ift für mid) immer ein wabr^ 
feft, wenn id) febe, daß Ud) jemand diefem Seeletit 
nervenden Rafereyen widerfejt, und mid) in der j^^lf 
nung beftarAt, die id) mir mad)e, daß der Hufftati 
bald allgemein werden wird. Sie honnen mir kei'*^ 
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größeres Vergnügen machen, als TPtnn Sie mich }u 
weilen mit folcben Bemerdiungen beehren TPollen, id) 
werde ohne Grlaubniß nie öffentL 6ebraud) da^on 
mad)en. Jd) habe Td)on vor 3 Jahren auf Hnrathen 
des 1^6. Dicolai in Berlin eine $d)rift gegen diefe 
Ceute angefangen und unter der l^and daran gearbeitet, 
To daß fie in einzelnen Blattern faft fertig da liegt, es 
käme nur darauf an, daß id) Zeit fände fie gehörig }u 
verbinden, allein daran fehlts. Zeit im ftrengften Ver- 
ftand finde id) wohl genug, allein die große ConjunA- 
tion von Zeit, Kräfte und gehörige Caune ereignet fid) 
über meinem l^orijont gar feiten. 

$d)on damals als 6w. CSohlgebohren das erfte- 
mal das Cambertifd)e Memorial verlangte, habe id) 
mir fflühe gegeben es ju erhalten, aber weder OQeiners 
nod) f eder nod) Sprengel haben es oder wiffen wer es 
bat. Jd) glaube daher die Recenfton war nod) von 
Qallem. Jd) will mid) aber nod) an ein Paar Orten 
erkundigen. 

6mpfehlen Sie mid) 1)6. v. $d)önberg gehorfamft 

G. C. L. 

1)6. Mag. I)indenburg 
CSohlgebohren 

Ctber I)indenburgs Sinngedid)te ftehe die Be- 
merkungen ju Brief 14. 

Qlas für eine $d)rift Cid)tenbergs gemeint ift, 
seht aus feinem Brief an Dicolai vom 2. September 



1776 (C. I, 262) hervor, wo ts beißt: ,,flleine Sdmft 
. . . i|t eigentUd) ein Verfud) einen Vorfcblag au$}u- 
fubren, den Sie mir einmal vor ein Paar Jahren thaten, 
meine Satj^re gegen die verderbliche 6eniefud)t 
unferer Zeit }u wenden. 6s liegt fd)on in einzelnen 
Blattern fertig, es muß aber mand)es betfer verbunden 
und mehr }ufammengedrängt werden. Zeit hätte id) 
wohl juweilen daju, aud) bin id) offters aufgelegt, 
allein daß id) Zeit haben folte, wann id) aufgelegt bin, 
diefe gluAlid)e ConjunAtion ereignet fid) feiten bey mir.* 
Olber Job. 5^inrid) Cambert (1728 — 1777), den 
berühmten OQathematiher, Hftronom, ph^Iiher und 
Philofoph» vgU u. a. Hllg. Deutfd)e Biographie, Bd. 16, 
S. 552 und friedrid) $d)ur, Cambert als 0eometer. 
Rectoratsrede. Karlsruhe 1905 und D. Quber (1829). 



14. Hn ^indenburg. 

[Januar 1778.] 
6w. (BSohlgebohren 

bin id) für die baldige angenehme 6rfullung meines 
neulid) geäußerten Verlangens gehorfamft verbunden. 
Jd) werde ftd)erlid) heinen öffentlid)en 6ebraud) davon 
mad)en, wenn fid) aber nad) gethanem VerTpred)en und 
gegebenem dort nod) Bedingungen mad)en latfen, f^ 
mod)te id) faft die mad)en, daß Sie |te 1)6. Hmtmann 
Burger felblt geben, und alfo den 6ebraud) felbft da- 
von mad)ten, den Sie mir vertagt haben. 

Jd) hatte die Bedingung wegen der neuen Husgabe 
des Memorials gant; vergeffen, und daher ohne p 
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febeti ob die 6leict)utig für den nienTd)Ud)en Profil darin 
wäre, e$ gleid) binaufgeTd)!^!. 

Das OQuIeum ^^om Januar ift fd)on bier. 6s ift 
nid)ts wider mid) darin, ausgenomen, da^ binten, wie 
unter den DruAfeblem getagt wird, Dr Cavater babe 
f»ty 6räfinnen ins I)ert} gefeben. {Deinem Brief über 
das engUfd)e Cbeater bat 1)6. GIe)?gands Setjer wieder 
die gewobnlid)e 6bre angetban ibn mit DruAfeblem, 
und lein Correhtor mit einer feinen Ortbograpbie ju 
mi^bandeln. Siftem und Sjenen, voriges Jähr druAten 
fie mir gar einmal Zilinder. Jd) will 1)6. Qlej^gand 
Id)reiben das er meine Huffätje hunftig jemand ju corri- 
giren geben folte der Ordokrafi verftunde. 

Be]pm fflufeum fällt mir diefer Huffat} ein, den id) 
aber wieder beraus nebmen mufte. Jd) uberfende Jbnen 
den felben eines besonderen f eblers wegen, in weld)en 
der La Lande in BeTd)reibung des de CäAIdnn Baro- 
meters verfallen ift, und der aud) den Hbbt folbiger 
verfubrt bat. CQeine geborfamfte 6mpfeblung an ^6. 

V. Sd)önberg. 

G. C. Lichtenberg. 

56. 

Mag. I)indenburg 
Globlgebobren 

6s wird lid) obne Zweifel um die Sinngedid)te 
I)iiidenburgs bandeln, die im 6öttinger fflufenalmanad) 
^on 1779 u. 1780 fteben; es waren folgende: 

^779f S. 102: Qnter das Bild eines Hftergenies. 

2) — S. 123 f.: Die Rangordnung der menfd)- 
lid)en 0flter (liegt mir aud) in 5andld)rift vor). 



3) 1780, S. 103 f.: Alas poor YorickI 

Die im 6ottiiiger ffluftnalmanad) ^on 1777 mit 
C. f^. uiiterfd)riebeiien 6edid)te, weUbe Rtdlid) (Ver- 
fud) eines Cbiffemlexihons, l^amburg 1875, S. 36) 
tteUeid)t l^indenburg }ufd)reibt, möd)te id) ibm nidrt 
unterfd)iebeii. V9U aud) Burgers Brief an 6oedtitigh 
vom 22. Hug. 1776. (Vierteljabrld)rift für Cittgefd). III, 
S. 89.) 

Bürger war damals Redacteur. Huf diefe Hn- 
gelegenbeit wird fid) die Stelle aus dem nod) un- 
gedruAten Briefe Käftners an l^indenburg aus 6öttingen 
den 26. Juli 1778 bejieben, \)oo es bei^t: 

„Quae Bürgero destinasti, curabo ut ipsi per 
Dietrichium reddantur. Illorum vero nihil mihi dis- 
plicet quam initium epistolae ad Bfirgerum, quasi 
qui in litteris graecis et latinis, et mathesi subli- 
miae eminet, novus homo esset in Parnasso, eam 
solam ob caussam quod suo nomine nullos adhuc 
versiculos vernaculos edidit.' 

6emeint ift das Deutfd)e CDufeum vom Januar 
1778; dort beißt es S. 95 von einem Radierer von 
Sd)ad)mann: „6t bat aud) . . . radiert, desgleid)en die 
Bar. V. Dieden, und die 6räfin von der Cippe, beide 
gebome Gräfinnen von Callenberg, die nad) feinem Ori- 
ginale hopiert in Cavaters Pbj^fiognomih II, S. 122 fid) 
befinden. Dr. £., der Ite nid)t hennt, bat ibren Cba- 
rahter ausnebmend getroffen. Jejt bat S. beide nod) 
einmal getroffen ..." 

Der Brief über das englifd)e Cbeater ftebt ebendai_ 
im OQufeum 1778, S. 11—25; „Siltem" Itebt j. B. S. 1^ 
und „Sjene" S. 25 gedruAt. 



Die erwäbtite Hrbeit Cicbtenbergs fcbeint iiid)t er- 
ieneti ju fein. 

X X de Calande (1732—1807), Direktor der Stem- 
irte in Paris. (V9I. t. B. I— III.) 

Recherches sur les modifications de Tatmo- 
here, par Jean Andr6 de Luc. Gen&ve 1772. 
Bande. 

15. Hn IJindenburg. 

[februar 1778.] 
Gw. (noblgebobren 

rd es nid)t unangenehm feyn ju vernehmen, da^ 1^6. 
;vater leinen vierten Band von fragmenten mit mir 
öffnet bat. 6r \)piderlegt den Calender auf 38 6ros 
L Seiten und vielen Kupfern. Cobt mid) jUTPeilen fo 
sfd)TPeifend und fejt mid) bald darauf fo herunter, 
nn wieder in die I)öbe, da^ id) nid)t weiß be)^ t)peld)em 
mid) mehr }u fd)ämen habe. 6r jeigt mir Glider- 
üd)e, wo heine find, und läßt mir Dinge weswegen 
r bange war durd)wiTd)en. 

(BG[as Sie aber am meiften freuen wird, ift, daß er 
t an einer £DaTd)ine arbeitet Silhouetten ju }eid)nen 
: }ugleid), ohne weiteres Zuthun des Zeid)ner$ die 
ade des Calents angiebt, womit der Kopf ausftaffiert 

Qlie folte man diefes Ding nennen? Jd) gehe Td)on 
t einer halben Stunde mit diefem dort um. 

€s war mir fehr leid, daß id) das Ding nur eine 

Ibe Stunde behalten durfte, fonft hätte id) es Jhnen 

d)iAt 

G. C. L. 



^ 
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Der vierte Band von Cavaters PhyIiOjjnoniifd)eii 
fra9nieiiteii, }ur Beförderung der £DenTd)enhenntnis und 
OQenfd)enUebe erld)ien Ceip^ig und (BG[intertbur 1778. Die 
Vorrede ift datiert vom 18. Dov. 1777. Von Cid)ttn- 
bergs anttpb)'riognonitTd)er $d)rift v^ar gerade die „fcveite 
vermebrte Huf läge" erld)ienen (februar 1778), und fo 
erklart ftd) die Äußerung nd)tenberg5 über die 6nt- 
gegnung Cavaters im vierten Cell feines Qlerhs gegen 
die Kalenderabbandlung. (Vgl. Cid)tenbergs Brief an 
liicolai vom 15. februar 1778, C B. I, 190.) Vgl. 
aud) t. n. S. 219. 

16. Hn I)indenburg. 

[februar 1778.] 

P. P. 

Jbre Benennung des neuen Jnftruments ift völlig 
v^as id) fud)te, da Sie mir alfo die 6bre der 6rfindung 
geraubt haben, fo han id) nur nod) als Qeberfe^er etwas 
verlieren; id) habe das xsvog durd) Hffenmäßig gegeben 
und fo wäre das Jnftrument ein pb)'fiognomifd)er 
Stord)- und Hffen-fd)nabel. 

G. C* L. 



17. Hn I)indenburg. 

[1778.] 

Hud) id) über Orpbyreus [?] 0ab' 
Zugleid) geweint und gelad)t bab. 



f)\tr babe icb die 6bre Jbneti ju dem vorbin ge- 
fandteti (Dfkt. tiocb ein anderes ju fcbidien, das eine 
Parodie auf f)G. Cavaters fragmente ift. Jcb batte 
blos um einige vertraute freunde lacben ju macben nocb 
eines von purfcben Zöpfen verfertigt, es ift aber nicbt 
mebr in meinen fänden. 

Jd) wunfcbe Jbnen von Qert}en eine angenebme Rübe 

G. C» L. 

(Dein ]Q6. Mathe w liegt jet}t aucb darnieder. 

Von (Datbew, fruber Student in 6öttingen, beißt 
es (29. (Dan 1783), daß er in Oacford ift und — Cbeo- 
logie ftudiere . . . „Tlod) }ur Zeit bat er die Scbwind- 
fucbt nicbt'' (£. B. II, 72.) 

18. Hn Qindenburg. 

[1778.] 

Das niedlicbe Jtalianifcbe 6edicbt bat mir febr ge- 
fallen jumal da Heb die furbitte auf ein gantjes Cbeil 
erftredit, eine Husdebnung eines dicbterifcben BefebU, 
deren Scbönbeit pcb beffer fublen, als befcbreiben läßt, 
(die gev^öbnlicben Scbonbeiten befcbretblicb angenommen). 
Jd) babe es |d)on oft gelefen. So angewandt gefällt 
mir das Jtaliänifd)e und rübrt mid). 6s ift der latei- 
nifd)e Brnft, durd) franj6rifd)en Sprit gemildert, gerade 
fo wie mid) alles bolländifd)e als verbanswurftetes 
Deutfd) immer lad)en mad)t, felbft im 6ebet. 

5ier homt ^6. forfters Silbouette mit f)G. Ca- 
vaters 6rhlärung. 
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Sie hier, lieber Cefer die (DtTie des ^ereißtcn, des 
Dord utid Sud, Oft und CSeft verbiTidenden Deu^d)- 
Britteti. Huf Blodisber^e von Sal}waffer liebt er berab, 
wie id) und Du auf Cbampagtier Sd)aum. 6rheiine 
neptutiifd)eYi Crot} utid Dreyjah vom Hugenwinhel bis 
}uni DuU der Qtiterlippe. Jm gantjen (Dutid Sädpol, 
6i5-JnfelTi, feuerlatid, utid dod) wieder ffißes Otabeiti- 
|d)es, aromatifd) laues Gl^fiutti und CSoUust und bin 
fterbendes Obronifd)es 6n^dien im Qnterhinn. Däb- 
rende Brodfrud)t überall. Spred)t ibr die Ceine ift 
bodenlos und bat heine Baldien, fo fagt er: der Ocean 
ift eine Cbee Caffe. O ^ebt mir jebn feiner und id) 
bange eud) Zurd) und den Saturn }ufammen. 

CDlas fagen 6w. CDloblgebobren )u be^hommenden 

Beweiß eines Paradox! Hydrostatici? Jd) glaube 

der gute IDann ift febr wirr, und die Sad)e laßt fid) 

febr leid)t beffer erklären. 

G. C* L. 

Zu diefem Briefe hann verglid)en werden der bei 
C. S. abgedrudite undatierte Brief an IDeifter. — Hm 
Rande der dritt unterften Zeile ftebt von Cid)tenberg$ 
5and: „P[ag] 91 sequ." 

19. Hn Qindenburg. 

[Hpril 1778.] 
GSoblgeborner ^Grr, 

Qod)}uebrender Q6. IDagifter. 

Jd) bedauere red)t ber^lid), daß Sie pd) neulid) 
wiederum vergeblid) bemubt baben id) bin fonft ge- 
meiniglid) lDittwod)s des Hbend ju Qaufe, es wurde 
aber um 3 Qbr an dem Cage eine außerordentlid)e Ver- 



fammlutig der Societat atigefagt, die von 5 bis um 
halb lieben dauerte. 

CSegeti der eti9lifd)eti IDagajitie weiß id) Jbtieti 
heitien beffem CSeg, als daß Sie fid) grade an das 
Ka7ferlid)e poft-Hmt nad) franhfurt wenden, da be- 
hommt fie meines CSiffens Q6. Mag. Volbortb ber, der 
6x0. GQoblgeboren, aud) die befte nad)rid)t tvegen des 
Preifes überhaupt wird geben können; in Gngland 
tieftet das Stüdi 6 pence etwa sV* bieftge IDarien- 
9rofd)en. Sonft bat aud) Dieterid) ein paar vortreff- 
lid)e Correfpondenten in Rotterdam Hake und Bennet 
wovon der lejtere ein Gngländer ift, die Tte ebenfalls 
verfenden und febr frub liefern honnen. 

Hn f)e. Boie') will id) mit näd)ftem pofttag 
fd)reiben. Vollmad)t babe id) von ibm heine die fid) 
weiter als die blofe GQerbung erftredit, das JQandgeld 
bebält er Ttd) vor. 

Des groben Qeber Bilungs-f eblers mit dem Regen- 
bogen bin id) bereits fd)on von dem ^G. Prof. (Deifter 
gerupft. Jd) babe den Sat} obne weitere Ctberlegung 
von Kaltenbofem angenommen, gegen den id) dod) felbft 
oft balbe Stunden lang die ovalen Kugeln auf 6e- 
mablden vertbeidigt batte, die am 6nde auf eins bin aus- 
laufen. GQas mid) mod)te glauben gemad)t baben er 
bätte Red)t und die Prüfung verbindert, war, daß die 
IDabler den Regenbogen falfd) jufammen Rieben nämlid) fo: 

Jund die lange Hxe perp[endiculär] 
auf den 5^^?^"^» ^^^ ^^ ^w* 
^^ ^ immer in pbyf[ihalifd)en] elementar 

Vtelleicbt ijt der Brief Hebten bergs an Bote vom 23. Hpril 
1778 gemtint (JT. B. I, 292). 
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CSerhen vorgeftellt wird. Jcb habe in der Chat gar 
tiid)ts dabe]^ 9edad)t wie id) es nieder fd)rieb, wie an 
mehreren Stellen unter andern aud) an der, da id) 
die Belobnungen die Ramsden erbalten das Gnglifdn 
Pfund ä 3 Cbaler bered)net babe. 

Das Pros't honte febr nujlid) werden, da fid) Ceute 
oft nod) einmal niederfet}en, wo fie blos den andern 
pros't jurufen f ölten. 

Jd) wurde gleid) Jbr freundld)aftl[id>e5] Billet be- 
antwortet baben, aber eben je)t erft bin id) fre^ ge- 
worden. 

G. C. Lichtenberg. 

Hn 

1)6. (Dag. j^indenburg 

CSoblgeboren. 



20. Hn Qindenburg. 

6öttingen, den 24. Huguft 1778. 

GQoblgebobmer 

]Qod)}uebrender I)tn. 

Jd) wurde gewiß Jbre Briefe, die mir die ange- 
nebmften meiner gantjen Correfponden} find, eber beant- 
wortet haben, wenn mid) nid)t be^ meinen mannig- 
faltigen Hbhaltungen, als Reifen, Hrbeiten, Kranhbeiten, 
und einem fatalen Oftwind, der mid), ob id) gleid) be- 
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Händig Bier, Cbee, GSaffer und Klein und Caffee }U- 
fd)Utte, austrodmet, und ju allerlei untud)ti9 niad)t, 
was mir beym Dordtveft von ftatten gebt, nid)t 
das Hebere Vertrauen auf ibre gutige Tlad>Wdyt ;uni 
Huffd)ub auf belfere Cage verleitet bätten. Diefer 
IDann dad)te id) hennt did) und deine dniftande und 
wird dir gewiß verje^ben, und fo bin id) endlid) 
in die $d)ulden geratben, die id) aber wills der 
^intmeU wo nid)t beute dod) künftig (He merhen 
den Keim }ur Sunde aud) bier wieder) gewiß rid)tig 
abtragen will. 

für die fortfetjung ibrer vortrefflid)en Sd)rift fo 
wobl als das Carftenfd)e Programm danhe id) Jbnen 
auf das verbindlid)fte. Der 6edanhe den dmriß des 
menfd)lid)en 6elid)ts nad) Hrt der paraboUId)en Cinien 
)u bebandeln bat mir außerordentUd) gefallen und id) 
werde gewiß ein mal einen Verfud) mit dem 6ngländer 
und Cabradorier mad)en. GSolten Sie mid) mit 
Jbren etwaigen Verlud)en gutigit bekannt mad)en, fo 
wurden Sie mid) febr verpflid)ten. 

Beiträge }u meinem Journal babe id) tbeils in 
fänden, namentUd) weld)e von den beiden f orftem in 
London, tbeils baben He meine (Ditarbeiter parat. Jd) 
weiß aber nid)t id) babe feit einige äbnlid)e Sad)en 
wieder erfd)ienen find eine hieine Hbneigung gegen die 
Jdee; über das mad)t mir Boie, der von meiner Hblid)t 
etwas gebort baben mag Bedingungen, die annebmlid) 
find, wenn id) eifriger an dem (Dufeum arbeite. Diefes 
wird alfo entweder geld)eben, oder die Sad)e wird aus- 
gefubrt Hud) babe id) nod) ein feltfames Bedenken: 
id) mag das Kind nid)t }e u g en, weil id) keinen ßabmen 
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für es weiß, und das verratb, wo iiid)t mehr Verftand, 
dod) gvmi mehr fleifd)es CreuQi^uti^ als Sbatidy 
hatte. Jd) habe über die $ad)e tPoiiid)t mandHn Hbend 
9edad)t dod) geblättert und kam an der einen Seite 
von IDagajin und fflufeum bis auf 6uten»agen und 
(Darhtfd)if, und von der anderen von IDerhur bis auf 
Cafpar GSirtb, der je}t die Zeitung im Qimmel trägt 
aber id) habe nid)ts gefunden. CSird etwas daraus |o 
geben Sie einmal ad)t ob nid)t aus Trismegistus end- 
lid) Tristram wird. Jbre 6edid)te baben meinen ganzen 
Beifall, und Iold)e (Dänner von einem fold)en IDann 
gepriefen }u lefen, muß dod) die Sd)atten freuen» fd)rieb 
id) an Boie, id) hätte gerne hinjugefejt, mehr als wenn 
einer von eud) (Dädgen diefen feinen ignotis Diis ein 
Cobliedgen gefummt hätte, für den Huguft hommen 
fie }u fpät, wie er mir fd)rieb. Jm September werden 
Sie gewiß erfd)einen, vielleid)t fehen Sie mid) da in 
Jbrer 6efellfd)aft. 

Zimmermann hat fid) theils läd)erlid), theils ver- 
haßt gemad)t und das war die C[rfad)e warum id) 
weniger eilte. Die Hrt mit ihm ju fed)ten, die id) 
wählen werde, wird die fe^n, id) werde ihn nur gant} 
leife nedien, denn da wird er böfe und übernimmt die 
OQuhe ihn ju proftituieren felbft. Qaben Sie wohl feine 
Zerftörung der Stadt Ciffabon gelefen? Darin werden 
fie das aufkeimende Sat]^rifd)e 6enie fd)on in den Doten 
finden. 6r meint aud) da fd)on er hätte eine feder, 
wenn er einen Prügel hat. 

Ob meine Sd)rift 'fo gnau auf die IDeffe kommen 
wird, als des ^6. Verlegers Cadendiener, weiß id) nid)t; 
id) habe nod) immer etwas fremde Hrbeit, aud) habe 
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I) Dietricbeti wieder 8 7« Bogen Hlf anQere^en für feinen 
alender ^ufammenfucben muffen tporaus id) niand>es 
tgmm\d6U, da id) es jejt gedrudit febe. Die Begierde 
j) eine foUbe Hrbeit fo gefd)wind als möglid) vom 
alfe fu fd)affen mad)t einen oft blind gegen febler, 
)er dod) nad)fid)tig, hatim aber ift lie getban und die 
übe wieder bergeftellt fo gebn einem die Hugen auf. 
u dem Hrtihel von populären Jrrtbumern 
unfd)te id) künftig Beiträge von Jbnen, id) babe 
lefes mal um den Hrtihel in poffeffton }u nebmen das 
enhers Zeug aufgenommen, er foll gewiß beffer wer- 
m und Dutten ftiften. 

IDein 6ott, kommen Sie denn gar nid)t wieder. 
h febe fd)on oft aus meinem Qörfaal nad) ibren 
mftem. 6inigemal baben ein paar berrlid)e (Däd- 
<n beraus gefeben. Hus allerlei dmftanden }u 
)ließen waren es heine 6eifter. CSenn Sie dod) 
nmal grade um eine fold)e Zeit angefabren kamen, 
i wolte fo bald id) die Rutfd)e fäbe^ oben die 
bure verammen Sie könten alsdann mad)en was Sie 
ölten. 

neues giebt es bier gar nid)ts, als daß die Sol- 
lten, die vor 3 Cagen beurlaubt worden waren, beute 
)leunige Order bekommen baben ftd) wieder ein}u- 
idcn. (Dan fd)reibt diefe Bewegung einem ungludi- 
htr\ Vorfall in Böbmen ;u, von dem Sie gewiß mebr 
iffen als id). J^eute wird die Sd)wefter unfers 
onigs aus Braunfd)weig bier erwartet, und da ift 
IS Bartwixens unter purfd) und profefforen kein 
nde, und die frage ift ob Sie fid) nod) wird 
red)en laffen. 




6mpfebleii Sie mid) J)6. v. Scbönberg gelegentlid) 
und meinem alten freunde GSenA, den id) ^vmt ein- 
mal hty einer Oftermeffe überfalle. Jd) bin mit voll- 
hemmen fter Qod>ad)tun9 

Jbr ergebenfter Diener 
G. C. Lichtenberg. 

f eder befindet Vxd) febr ubeL Dr. Cobr, ein 

guter (Dann, den Sie vielleid)t gekannt haben, ift 

am fre^^tage vor 8 Cagen be^ der IDafdnnuble er- 
trunken. 

Zum Hnfang des Briefes vgl. (£. H., 2. ^eft, 
S. 184): „3dD xooXU, daß id) meine Hnmerdtungen be^ 
dem Ofhvinde hätte Id)reiben können'' und (C B. l, 
1 83) : „3db kann bei den f eud)ten Dordweftwinden keinen 
Deujahrswunfd) }u Stande bringen und v^enn id> des 
I)enkers wäre, fällt aber, wills 0ott, Oftwind ein, 
fo bekommft du weld)e.'' 

Vielleid)t ift die Hrbeit von ^indenbürg und Chr. 
6otthold feller »methodus nova et facilis serierum 
infinitarum exhibendi dignitates exponentis inde* 
terminati*, Cpj. 1778, gemeint. 

Bd. X 6. Karften's (1732 — 1787) programmabhand- 
lung „Verfud) einer völlig berechtigten Cheorie von den 
Parallellinien" erfd)ien 1778; in das in der 0öttinger 
Qniv. Bibliothek befindlid)e Gxemplar hat Käftner die 
6intragung auf dem Citelblatt gemad)t, daß Karften am 
„6 fflay 1778 in die philofophifd)e fakultät ju l^älU 
aufgenommen" wurde. 

Gemeint ift: „0öttingifd)es fflagajin der diffen- 
fd)aften und Citteratur. herausgegeben von 0. Chr. 
Cid)tenberg und 0eorg forfter," das 1780 ju erld)einen 
begann. Der eigen tUd)e Herausgeber war CiAtenberg 
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felbft, wie er dies aud) gleid) im Vorberid)t des erfteti 
StüAes erklärte. (Vgl. aud) C. B. I— IIL) 

Ctber Cid)teYiber9s Be}iebungen ;u Boie vgl. u. a. 
Karl GSeinbold, ]^. Chr. Boie. Qalle 1868. 

Htilpielung auf C. Steme's Roman : The life and 
opinions of Tristram Shandy 1759—66; deut|d)e 
Ctberfetjutig von f. H. 6elbdie, Qilburgbaufeti 1869, voo 
es u. a. S. 265 beißt: „Diefer Crismegiftus . . . war 
der größte (Coby) aller Sterblid)eti ; er war der größte 
f)tn\d)tr, — der größte 6efet}geber, — der größte 

Pbilofopb utid der größte Priefter. (Vgl. aud) 

6rifebad), GQeltUtteraturhatalog 1905, S. 59 und pietfd)- 
mann, ^ermes Crismegiftus.) 

^indenburgs 6edid)te erld)ienen im Deut|d)en IDu- 
feum (September 1778, S. 251 — 253), im Jnbaltsver- 
}eid)nis figurieren fie unter dem Citel: „Beifpiel einer 
neuen Hrt von (DortalitätsUften aus glaubwürdigen 
Hrd)iven, fär denkende und empfindfame Cefer'' : es find 
6edid)te auf Cambert (f den 25 Sept. 1777) und Segner 
(t den 5 Oct. 1777), auf ^^U^^ („Hus des Verftorbenen 
eigenen papieren '^ f den 8 Dec. 1777), ^"t £i""4 (10. 
Jan. 1778), und 6elafin. Parodie. 

Jm October 1778 (S. 351 — 362) erld)ien von 
Cid)tenberg im Deutld)en flQufeum die Hbbandlung 
^neuefte Verlud)e jur Beftimmung der }wedimäßigften 
form der 0ewitterftangen". 

Ober Cid)tenbergs Streit mit Zimmermann (vgl. 
R. Jfd)er, Zimmermann, Berlin 1893): 

„Die Zerftörung von Ciffabon'', ein 0edid)t. Ziirid) 

1756. 

Gemeint ift der Göttinger Ca|d)en-Calender auf 
1779, den £id)tenberg je^ jum jweiten fflale nad) erx- 
lebens Code herausgab; darin ftebt S. 72 — 81 der Hr- 
tihel „6inige gemeine Jrrtbumer". 

Jn dem Briefe Cid)tenbergs an Sd)embagen von 
demfelben Cage (C. B. I, 307) findet fid) folgende 
parallelftelle : „^^^^e kommt die 6rb Prinjelfin von 

ebftcin, Has Cid)ttnber9S Corrcfpondcn;. m 



Braunfdwei9 bieber, und es werden Barte in allen 
6Aen gtx^xxt. IDan tiPtU bier nad)rid)t babtn, als 
ob prin; I)einrid) in Böbmen 9efd)la9en worden 
wäre. Das wäre Stheidt." — Öemeint ifl f. H. fü. 
GSenA, 1741—1810 profeffor der 6efd)id>te in Cti|^ 
(t. B. IIL 26). 



21. Hn I^indenbur^. 

[1778-1 
P. P. 

J^aben Gw. CSoblgebobren Id)on alles hitrhrf 
kommende gelefen? Di KlopftoAilcbe Ordografi bitte 
id) mir wider difen Hbend aus weil dar l^err Prof, 
fäder H wider ;uridi baben wil. Das Bud) wird lile 
ferfubren, mid) ferfurj nid)t. 

Das übrige können 6w. GQoblgebobren nad) Be- 
lieben bebalten 

G. C. L« 

Gemeint ift der Huffatj von Klopftodi ^über 
die deutfd)e Red)tld)reibung'' (in J. 5. Campe, Samm- 
lung einiger 6r}iebungsld)riften , 2ter Cbeil» Ceipjig 
^77^)f di^ darauf ausging: ^Das 6ebörte der guten 
Husfprad)e nad) der Regel der Sparfamheit ja fd)rei- 
ben.** Ober Klopftodts ortbograpbifd)e ReformverTud)e 
vgl. (Dundier, fr. 6. Klopftod«, S. 479. Vgl. attd) 
C. B. II, S. 43. 



22. Hn Qitidenbtirg. 

[1778-1 

dm 5 dbr diefen Hbend tverden du ^66. Prof. 
Ljungberg und (Deiners bey mir ;u Kegel gebti, und 
es ift |o wobl der CSunfä) vom Kegel-GQirtb als -6äften 
1)6. M. J^indenburg dabe^ ju febeti. Jd) feQe md)ts 
vor als Kegel, und aud) die fetje id) nid)t einmal 
Telbft auf. G. C. L. 

Der $d)wede J. (D. Cjungberg (1748—1812) ftudierte 
in 6öttingen (Datbematih und war Cid)tenbergs intimfter 
dniverfitätsfreund; er tipurde 1780 Prof. der (Datbe- 
matbih in Kiel; (Deiners war feit 1772 ProfeHor, und 
^indenburg feit 1771 (Dagifter. Cid)tenberg und Cjung- 
berg baben l\(h alfo nad) ibrer gemeinfamen 6öttinger 
Studentenzeit dafelbft nod) einmal wiedergefeben und 
jwar im Jabre 1778 in 0öttingen, wie aus Cid)ten- 
bergs Brief (Do. 40) deutlid) bervorgebt. Hus ibrer 
Reife nad) Jtalien wurde behanntUd) nid)ts. (Vgl. 
C. D. 133 f. und C. B. I— III.) 

Jn C. H. (C. 359) beißt es: „Die Stimme des 
deutld)en Publikums und des Kegel Clubs vor dem 
Hlbaner Cbor lind dod) jweyerley"; bier wird wabr- 
fcbeinlid) die Kegelbabn gemeint fein, die ftd) bei Diete- 
rid)s ^aufe befand (vgl. C. B. II, 248). 

23. Hn Qindenburg. 

[1778.] 
P. P. 

6s freut mid) bei^lid), daß Sie den meinigen abn- 
Ud)e Betrad)tungen be^ diefen KriegsUedem angeftellt 
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babeYi. Die Stellen, die Sie anfubren, haben bereits 
auf der $d)ule mid) in einen Sd)windel von Hndad)t 
bingeriffen, und dod) ift der Verfaffer dieter Cieder 
einerlei mit jenem. Der gute 6leim bat fie mir ttlbft 
}u gefd)idit. 

6x^. GQoblgebobren vergeben das geknüpfte Billet 

G. C* L* 

Gemeint Tmd ^Preußifd)e Kriegslieder" in den feld- 
}ügen 1756 und 1757 von 6inem 6renadier [J. GS. 
t. 6leim]. (Dit neuen (Delodien. Berlin 1778. 



24. Hn ^indenburg. 

[Dov. 1778.J 

Die $d)rift Sein des Ceib Medici auf Stelt}en 
contra den Regiments Cbirurgus ju fuß babe id) ge- 
lefen, und id) denAe es ift ein Bundiel obne Rupfer- 
ftid)e. 

G. C. L* 

Gemeint ift X 6. Zimmermanns gedruditer Brief 
aus ^an^over, den 15. Dovember 1778, an 5^^*"^ J^- 
bann 6ottUeb Qempel, RönigU-Däni|d)en Regiments- 
d)irurgen be^m erften Bergenbufifd)en Regimente ;u 
fuß (15 Seiten). Qempel batte fid) in feinem Bud)e 
„6igne 6rfabrung und GQabmebmungen vom Sd>aar- 
boAe** (Copenbagen und Ceipjig 1778) darüber be- 
klagt, daß Zimmermann ibm auf ;wei Briefe nid)t 



geantwortet habe. Zimmermanii etitfcbuldigte ftd) mit 
Teinem Zuftande, recenlterte aber }ugleid) ^empels Bud) 
Tpöttil*. 

Dicolai's ^Ceben, Bemerkungen und (Detnungen 
Jobann Bunhels nebft dem Ceben ver|d)iedener frauen- 
jimmer, aus dem 6ngU|d)en uberfetjt mit binjugefugten 
Bemerkungen und (Detnungen'' mit 16 Kupfern von 
CbodowieAi. Berlin 1778 und von demfelben, Be- 
treffend d. Bunhel und C. OQ. GQieland. Berlin 1779. 
(Cid)tenbergs Bibliotbeh, S. 90). Vgl. aucb das Qrteil 
über Dicolai's Bunhel bei Strodtmann, Briefe von und 
an Burger II, 327. 



25. Hn ^i^d^^burg. 

[1778.1 
ßxo. Bdoblgebobren 

bin id) für die gutige (Dittbeilung der G[[ittenbergi|d)en 
Zeitungen geborfamft verbunden. Jd) babe lie mit 
vielem Vergnügen gelefen und xom]d)U, daß wir {te 
hier einführen honten. 

Hn f)e. Boie habe id), gewiffer Clrlad)en wegen, 
Tiid)t eher als heute Id)reiben hönnen, hünftigen Diens- 
tag werden alfo 6w. GSohlgebohren feinen 6ntfd)luß 
vernehmen, wenn er nid)t, wie er fd)on einigemal ver- 
Tprod)en hat, in diefen Cagen nod) felbft hommt. Br 
wird alsdann im Qaufe logieren. 
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Jd) bin mit der ^llionmicnfttii ^ocbathtting 
gant} der 

Jbrige 

G. C L. 

^e. flOag. Qindenburg. 



a6. Hti j^indetiburg. 

[i. Dec. 1778.] 

6w. GSoblgebobreti 

uberfetide id> bier Q6. Boies gantjeti Brief, obgleid) 
frej^lid) einiges drinnen ift, x^as nur Sie lefen dürfen. 
Sie feben er ift mit feinen 2 Louisd'or }urüdibaltend 
gev^orden, er han und folte lie aud) nid)t geben, giebt 
er (ie aber mir, fo muß er {te aud) Tbnen geben. Jd) 
furd)te aber id) werde künftig, 6inen ftatt der 2 nebmen 
muffen. 

Boie$ Vertbeidigung von Klopftod« ift febr mäpig 
ausgefallen, fo gut diefes Camm fonft aud) ift fo ftoßt 
es dod), wenn man die j^and gegen Klopftodt aufbebt, 
gewöbnlid). 

G. C« L. 

Sie baben dod) den Dovember des IDufeums Id)on 
gelefen, wo nid)t fo will id) ibn Jbnen }ufd)idien. 

Sr. GQoblgebobren 

^e. M. J^indenburg. 
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Die Datierutig diefes Briefes rubrt von I)mitn- 
bürg felbft ber; ebeYifo findet pd) voti feiner j^and 
folgende Doti): „NB. Zu ]^erm Boie's Briefe an ^errn 
fifrot Cid>tenberg vom 30 Dov. 1778 ftebt folgendes 
bierber geboriges: — I)tuU nur hurj foviel auf Jbre 
Hnfrage: Qerm ffi. Qindenburgs Beitrag für den Jenner 
ift mir, feines Jnbalts und feines Verfaffers tipegen, 
febr tipillhommen; aber id) hann den Bogen böd)ftens 

nur mit 6 rtb. bejablen/' — Gemeint ift ^i^den- 

burgs Ctberfet}ung der elften Jdylle des Cbeohrit Vgl. 
die Briefe Do. 28 und 29 famt Hnmerhungen. 

Ctber Boies Verteidigung von KlopftoA vgl. CSein- 
bolds Boie (l. c.) S. 172: pe bejiebt pd) auf Klop- 
ftodis Scbrift über deutfd)e Red)tfd)reibung (Cpj. 1778). 



27. Hn J^i^denburg. 

[3fanuar 1779.] 

GQenn id) nid)t furd)tete in dem fd)redilid)en Huf- 
juge, in v^eld)em id) ycoär gev^öbnlid), befonders aber 
an meinen feyertagen im 5^ufe einbergebe, einer 6e- 
fellfd)aft von fremden bey Jbnen ju begegnen, wertbefter 
freund, fo v^urde id) pd)erlid), fo v^ie id) bin, }u Jbnen 
gerannt feyn, Jbnen meinen lebbafteften und aufrid)tig- 
ften Danh für die unverdiente Gbre abjuftatten. 

Jd) behenne aufrid)tig, id) erinnere mid) feit vielen 
Jabren heines fo angenebmen Vorfalles. Die Gelegen - 
beit an pd), und die OQagiftenpoärde die mir ]^6. 
QofR. Käftner ertbeilt, bat für mid) einen unfd)ä}baren 
dertb, und mid) dabei von Jbnen mit einem fold)en 
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6luchi0i^un(d) beehrt }u feben, fd)ät}e td) mir für die 
größte ebre. 

Debmeti Sie diefes 6eftandniß beute als eine un- 
vollhomene Bezeugung meiner I)od)ad)tung Jbrer perfon 
und Terdienfte auf, id) i0i^erde heine Gelegenheit vorbey- 
laffen, diefes X90 nid)t aufrid)tiger dod) kräftiger }u be- 
zeugen der id) mit voUhommenfter I)od)ad)tung bin 

Dero 

ergebenfter Diener 

G. C. Lichtenberg. 

Hn 

1)6. Mag. I)indenburg 

Oloblgebobren. 

Tgl. aud) die Hnmerhung }u Do. 28. 



28. Hn I)indcnburg. 

[Göttingen, Januar 1779.] 

ßx9. Oloblgebobren 

danhe id) auf das verbin dlid)fte für die 6bre die Sie 
mir durd) die Zueignung eines vermutblid) vortreff- 
Ud)en Gedid)ts erzeigt haben. 6s ift einem befondem 
Zufall ju}uld)reiben, daß id) es nod) nid)t gelefen habe; 
am Sonnabend als id) eben auf das Obfervatorium 
gehen wolte, beham id) das OQufeum, votlthts flQeifter 
ld)on Cags juvor eines böfen Berid)ts über Göttingen 
wegen, von mir verlangt hatte, id) las diefen Brief in 
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der größten Gefcbvnndigheit und trug es felbft }u 
flQetftem, von dem id) es nod) ntd)t isi^ieder habe. Jd) 
erinnere mid) fogar nid)t einmal eines fold)en 6edid)t$ 
auf dem CituL 

Die 6ngländer haben mid) diefen Hbend auf einen 
$d)mau9 au^er dem Qauß eingeladen, und vorher foll 
id) nod) eine Staats Tiftte mad)en, id) isi^ill alfo isi^enn 
Sie es erlauben Jhnen morgen Hbend jt)9ifd)en 7 und 
8 meine Hufroartung mad)en, der id) mit dem innigften 
6efuhl von Danh für ihre mir erjeigte freundld)aft mit 
wahrer Qod)ad)tung verharre 

ßx9. GQohlgebohren 

gehorfamfter Diener und freund 

G. C. Lichtenberg. 

Sr. dohlgebohren 

dem Q6. Mag. Qindenburg. 

Gemeint ift die „freie Qberfejung der eilften 
Jdylle des Cheohritus dem I)^m\ Prof. Cid)ten- 
berg jugeeignet von Karl friedrid) ^i^denburg, v?eld)e 
im erften StüA des Deutfd)en fflufeums (Jänner 1779) 
S. 46—55 abgedruAt fteht 

Jm I)indenburgild)en nad)lane fand ftd) nod) ein 
offenbares Qnicum (4 Seiten 8®), das die 6öttinger 
aniverlttatsbibliotheh nid)t befitjt. Auf dem mit einer 
Vignette gefd)müAten Citelblatt fteht Georgio | Chri- 
stophoro I Lichtenberg | Philosophiae Professori { 
Dignissimo | Artium Magistro | Recens Creato { 
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GottingaeD. IV. Jan. MDCCLXXIX. Aere Theo- 
dericiano. 

Huf S. 3 f. ftebt tiad) eititm (Dotto aus dem 
Cbeohrit, ein iS^etUges latetnifd)es Carmen, in dem 
e$ beiftt: 

»Hos inter meus est, longe carissimus unus, 
Lichtenberg, meritis clarus et ingenio."^ 



29. Hn I)indenburg. 

[eöttingen, Januar 1779.] 

$0 eben je}t erft, isi^ertbefter freund, babe id) Jbre 
Cl[berfet}ung gelefen und . i0i^iederbole meinen geftrigen 
Dank für die 6bre die mir dadurd) getd)eben ift nod) 
einmal Tielleid)t ereignet (id) bald eine 6elegenbeit 
Jbnen i0i^enigften$ durd) guten OlUlen }u }eigen mt 
febr id) den dertb Jbrer Gute empfinde. Jbr Hus- 
drudt bat nad) meinem Gefubl etwas ungei0i^obnlid) 
getd)meidiges und dem 6egenftand angemeffenes, id) 
babe es in der Cbat mit febr vieler Rubrung gelefen. 
$old)e Terfe honten das Übel hervorbringen das (ie 
heilen tollen. Creu fd)eint mir alles der Datur }u fe^^n, 
und das bei^t ja v^ohl To viel als treu dem Cheo- 
crit, }umal v^enn Qindenburg nod) für das let}te 
Bürge ift. 

Jd) bin fo eben befd)äftigt den Qad)fd)mau9 }ur 
geftrigen Cuftbarheit }u genießen, id) meine id) babe 
ein febr reifendes Kopfv^eb. 6ti^. doblgebobren v^erden 
mir alfo gutigft ver}eyhen, v^enn id) heute md)t die 
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6bre haben kan Jbneti au^uti^arttii , xoxt icb ^eftem 

verfprocben batte, der id) mit ti^abrer I)od)ad)tuti9 bin 

gant} der 

Jbrije 

G. C. Lichtenberg. 

Sr. Oloblgebobren 

dem 1)6. Mag. ^indenburg. 

Jm febniar 1779 ließ C. f. ^i^denburg, ebenfalls 
im Deutfd)en OQufeum (S. 150—170) die „Priifung'' 
einiger 6ntwärfe gegen den Cbeohrittfd)en Cyhlo- 
pen; neben „einigen andern gelegentUd) veranlaften Hn- 
merhungen" erfd)einen. — Vgl. Käftners Spigramm 
(6efammelte Olerhe, Berlin 1841. I, 98) „Hn I)erm 
ffl[agifter] I)[indenburg]'' 

„Vom Cyhlopen Rngft du — 

Denn bey Riefen lieft man gern von Zv^ergen/' 

Das Original diefes 6pigramms findet (id) aud) 
unter den Briefen Käftners an Qindenburg. 



30/ Hn Qindenburg. 

[Januar 1779.] 

Gx9. GQoblgebobren 

bin id) für die OQittbeilung der Nouvelles litter[aires] 

geborfamft verbunden, fie foll künftiges Jabr, da id) 

mehr Zeit haben v^erde, mit Danh v^ieder }uruAfolgen. 

6ine aud) mit 6clat verbundene Belohnung hätten 
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6x0. Oloblgebobren vortreffliche Hrbetteti itxo\9 ver- 
dient allein vielleicbt ift nicht alle I)ofnun9 daju vor- 
be^^. Jd) xotxi da9 die 6efeUfd)aft alle Bemühungen 
belohnt, die mit Glfidt }u 6rreid)un9 Jhres 6nd}weA$ 
unternommen v^orden pnd. frtylxd> muffen fid) die 
OQetboden unterfd)eiden. 

1)6. Prof. forfter hat fid) fo feft vorgenommen 
Jhnen nod) einmal vor feiner Hbreife au^uv^arten, daß 
id) desv^egen in Beftimmung einer Stunde für 6v^. 
Cdoblg. }ur Gegenvifite nicht febr genau v^ar, allein v^o 
id) nid)t irre, fo ließ id) fagen, es fe]^ ihm }u allen 
Zeiten angenehm, des OQorgens aber \ty er faft meiftens 
nur allein }u I)aufe. 6r reißt erft künftigen OQontag. 

für Jbren vortrefflid)en Gludtv^unfch hatte id) gerne 
aud) etwas in Terfen gedanht und es ham mir v^urh- 
lid) et\)oas von 

im Januar hriegen 
im Qomung liegen 
und im December \viegen 

in den Sinn, id) muß es aber häußlid)er 6efd)äfte v^egen, 
\ioorunter v^eder hriegen nod) liegen nod) v^iegen be- 
griffen ift, bey der ProfefTton der Redlid)heit bewenden 
laffen. Ceben Sie nebft Jhrem freund gluAlid), und 
fd)cnhen Sie femer Jhre f reundfd)aft Jhrem aufrid)tigen 
Verehrer und gehorfamften Diener 

G. C. Lichtenberg. 

Nouv. Iitt6raires etc. 6 Gab. ou Suppl6m. au 
Reo. p. 1, Astronom p. Jean BernoulH. Berlin 1779. 
(Vgl. Do. 368 in £id)tenbergs Bud)erauctionscatalog.) 
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31. Hn Qindetiburjj. 

Dunmebr ift I)B. Prof, f orftcr weg. 6r empfieblt 
lid) 6x0. Oloblsebobren und 1)6. v. Scbötiberg nod)- 
mals geborfamft. Olas das $tatiTd)e Paradoxon an- 
gebt, fo glaube id) 1)6. 6resbani$ 6rhlärung ift gant} 
falfd). Jd) 101^111 6i0i^. GQoblgebobren einmal hunftig 
meine Gedanhen darüber eroffnen. I)ätte 6resbam red)t, 
fo i0i^olte id) der Hdmiralitat vorfd)lagen hunftig die 
Sd)iffe bei einer OlindftiUe mit BlasBälgen, die auf die 
Segel gerid)tet isi^urden, fort }u blafen, das folte berr- 
lid) gebn. Termutblid) mebr rüdi^xoirts als vorv^ärts. 

G. C. Lichtenberg. 

32. Hn Qindenburg. 

[fflitte februar 1779.] 

So bat freylid) Jbr 6edid)t nod) an doblWang 
geiP9onnen, und es vnrd ge^si^iß Be^^fall erbalten. 

JA uberfende bierbey nod) 2 Avertissements und 
bitte febr um gutige 6mpfeblung des Qntemebmens. 

Geftem um balb 12 babe id) endlid) den Cometen 
trteder gefeben, er ftand, wo id) nid)t irrte, bei dem 37 
des l^erhules, gebt alfo nad) der Dördlid)en Crone }u, 
weld)es eben nid)t die beften Hfpehten Und; er ift alfo 
je}t fo lange ju feben als es nad)t und beiter ift. 

G. C. L. 

Das „Hvertiffement" ju dem gemeinfam mit f orfter 
redigierten ,,6öttingifd)en OQaga^in der OIiffenfd)aften 
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und Citteratur", das 1780 ju erfcbtinen begatiti. (Vgl, 
Caucbert S. 44 u. t. B. I, $• 318.) 

Die genaue Datierung diefes Briefes verdanhe id) 
der Ciebensi0i^urdigheit des I)erm Prof. Dr. C. Sd)ti^ai^- 
fd)ild, des Directors der Gottinger Stermsi^arte ; (außer- 
dem vgl. Gottinger gelehrte Hn^eigen 1779, S. 161). 



33. Hn I5i^d^^l>u^0* 

[Juni 1779.] 

das ift da }u tbun hier ift ein Brief von Bürger, 
auf den längftens in einer Stunde Refolution gefaßt 
v^erden muß. Gerne Gerne v^olte id) OQorgen hinaus- 
fahren, aber es ift färwahr hein Olagen in der Stadt 
foll id) ihn auf OQorgen herein befd)eiden? Das beißt 
v^ollen die I)erm OQorgen hier bleiben ? Jd) dad)te das 
Dietrid) hommt, feine C . . . . Cöd)ter, v^olte id) fagen, 
kommen aud), Gottingen hommt morgen v^ieder in die 
Stadt, alfo refolviert. Der Bote v^artet 

Sammlen Sie die Stimmen. 

(Deine ift: Jd) däd)te v^ir blieben hier und ließen 
den wilden Jäger herein hommen. Die I)tnn reifen 
einmal eine Dad)t durd), fo ift alles v^ieder erfe^t. 

6ine Sommer Dad)t dandten Sie mir. 

G. C. L. 

Hn 

I^errn Mag. I^^^d^^bu^d* 

Der Brief Burgers an Cid)tenberg fd)eint nid)t er- 
halten ju fein. 
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34- Hti I)iiidenburg. 

[Juni 1779.] 

Diefe Dacht Punht 2 Qbr ham id) tiad) Qau9 und 
idtte (jletd) meinen Boten nad) Qlollmarsbaufen, der 
d) bereits wieder eingetroffen ift. Gr bringt die Dad)- 
lt mit 1)6. Burger fey auf dem ^ävt}, muffe aber, 
U beute Cebns-Cag fe^^, längftens um 8 in OlöUmars- 
ufen eintreffen, es Uy aber aud) nid)t febr i0i^abrfd)ein- 
> da9 er abhommen hönne. Diefes ledere mogte Itd) 
yl\d6 nur von diefem (IQittag verfteben, X90 i0i^ir aber 
d) den isi^ilden Jäger nid)t verlangen. Jm ganzen, 
en Sie, find die Hfpehten nid)t die beften, es bleibt 
o die frage, ob die I)erren dem ungead)tet hier 
liben wollen oder nid)t. 

Be]^ f)ß. Prof. OQeiners muffen Sie ja nid)ts von 
inem Billet fpred)en, das Zimmermann in diel)ände fiel. 

(Dein Kopf ift mir fo fd)wer, da9 id) fd)on gedad)t 
be, ob es nid)t beffer wäre, mid) beute grade ;u drauf 
ttellen. 

G. C L. 

Hn I)erm Mag. Qindenburg. 

Dad) Strodtmann (II, 357) war Burger im Juni 1779 
l^erjberg im ^arj, wo er Rd) mit GöAingh verfeblte. 

Ober CiAtenbergs Streit mit Zimmermann vgl. 
D. S. 225 ff. ; dort wird ein Brief Zimmermanns an 
>ie vom 23. Juni 1779 erwäbnt, aus dem hervorgeht, 
i Zimmermann von Cid)tenbergs geplanter Sdbrift 
jen ihn gehört hatte. 
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35. Hn I)indetibur9. 

[Juni 1779.] 

Ob id) 6x0. aioblgebobren gletd) etwas fpät ant- 
X9onz, fo antworte icb Jbnen dod) in der erften IDinute, 
da id) von Befud) frey bin. 

Jd) bitte mir von Jbnen fowobU als den ver- 
ebrun9swurdi9en fremden diefen Hbend um 7 die Gbre 
auf meiner 6artenftube auf ein haltes Butterbrod aus. 
Sie honnen verlid)ert fe^^n id) nebme das GQort nid)t 
in der Bedeutung unfrer Stadt, die unter Butterbrod 
alles eßbare in der GQelt verftebt, nur hein Butterbrod. 

Jd) }weifle faft an Burgers Ctberhunft, weil er die 
nad)t geritten feyn mu9, und nid)t gerne in fold)en 
6etelUd)aften ertd)eint, wenn er feinen Kopf nid)t gan^ 
mitbringen han. Kommt er nid)t fo foll ibm Dietrid) 
dafür einen Brief fd)reiben, denn was Burger an dey- 
ganden der Gilde Ceids zugefügt bat, das räd)t die 6ilde 
durd) Dietrid)en an Bärger lofad). denn id) Dietrid)eTi 
loben will, fo fage id) ibm }u weilen er fd)riebe wie 
Bürger. Jd) denhe aber an den Brief an Ole^^gandeti. 

G. C L. 

Hn 

Q6. flQag. Qindenburg. 

Zu „Butterbrod" vgl. C. D. S. 70 f., wo es beißt: 
„denn unter diefem Citul hann man einem in nieder 
Deutfd)land des Hbends vorfetjen was man will, haltes 
oder warmes, nur hein Butterbrod/ ; femer C. H. 2. 5^ft. 
D. 68 u. 165 mit den betreffenden Hnmerhungen da}u. 

Zu Bürger, Dieterid) und Cdeygand vgl. R. Krebs, 
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.Burger in feinen Beziehungen }uni Bucbbandel". Sonn- 
agsbetlage der Toffifcben Zeitung vom 4. u. n. Huguft 
901. 

36. Hn Qindenburg. 

0Iertb9efd)ä}ter freund, 

Jd) tveiß Sie verjeyben einem alten Sunder, i0i^enn 
r ohne tveitere Sinleitung, über bisheriges rud)lofes 
Silentium Jbnen einen freund empfiehlt, nemlid) den 
tberbringer diefes, Qerm Dr. Grfino aus Hamburg 
inen der heften Köpfe, die unfere aniverfttät feit 
ingem verlaffen haben, ein Sd)uler des Linne, und 
inen vortrefflid)en CQann. 6r ift ein Hrjt Chemiker 
nd Daturforfd)er. Können Sie in diefem Hrtihel ett)»as 
[jr ihn thun, fo i0i^ill id) es als mir gethan anfehen, und 
rbiete mid) dienftwilUg }u allem, X9äs Sie mir auftragen. 

Kaftner und Bedtmann, waren wieder fehr hinter- 
inander. Der letztere hat äußerft rüftig, ruftidt, 
ustice, landwirthfd)aftlid) }ugefd)lagen , ift jejt 
izym ahademifd)en 6erid)t von erfterem verklagt, das 
5 geben wird, kan id) nod) nid)t fagen. 

Jd) bin I)od)ad)tungsvoll 

6w. ölohlgebohren 

gehorfamfter Diener und freund 

G. C. Lichtenberg. 

Göttingen, d. 5**" Oct, 1780. 

Hn 

I)erm Magister Qindenburg 

ju Ceipjig. 

ebftcin, Hns Cicbtcnbcrgs Conetpondeti}. g 



6in Brief Cicbtenbergs von demfelben Cage, an 
Dicolai gerichtet, findet fid) in C. B. I, s63 f.; in 
diefem wird ebenfalls Dr. 6rüno empfohlen. 

Johannes BeAmann (1739-1811) Prof. der Ced)- 
nologie in Oöttingen. (C. B. I~III.) ttber den Streit 
BeAmanns mit Käftner vgl. C. B. I, S. 364 u. 420; 
in franhfurt erld)ien 1780 eine „ ehren erhlarung des 
I)erm Profeffor Johann BeAmann ju Oöttingen". 



37. Hn IDeifter. 

[vor 1782.] 
P. P. 

I)erQlid)e gute Befferung }uvor. Diefen Hbend ift 
unter Club, v^o id) v^illens bin eine Rede über die befte 
form der Stadtthore ju halten, weil id) aber nur ein 
einziges in meinem Ceben ge}eid)net, und nad)her nie 
wieder daran gedad)t habe, fo wünfd)te id) mid) gern 
erft ein wenig ju gründen, und bitte alfo 6w. dohl- 
geboren gehorfamft um die OQittheilung fold)er Bäd)er, 
oder aud) Biid)ertitul, wo id) mid) Raths erholen könte. 
Sie follen alles OQorgen wieder haben! 

Die Jungfer Sted)ardin hat neuUd) Jhre Hbwefen- 
heit lehr behlagt, und läßt Jhnen gute Befferung 
wänfd)en. 

G. C. Lichtenberg. 

es hat bis um 5 Uhr Zeit da id) nod) ein paar 
tauben Ohren von 4—5 ju predigen habe — . 



Das Original befindet ftd) im Beptje des Qerm 
^ofrat Dr, P. Ceverhubn. 

Diefer Brief — ohne Hdreffatangabe — ift an 
OQeifter (vgl. C/s vemiifd)te Schriften 1853, 2. Bd., 

5. 124 f.) gerichtet, X9k auch der am folgenden Cage 
gefd)riebene Brief, den Saeng abdruckt, be^si^eift; er durfte 
f0pifd)en 1780 — 82 gefArieben fein. 

fräulein $ted)ard, CiAtenbergs „Verhältnis** (vgl. 

6. 6bftein, Zur 6efd)id)te der venerifAen Krankheiten 
in Göttingen. Janus. Hpril 1905, S. 178—196) ftarb 
am 4 Huguft 1782 „nad) einem Hlter von 17 Jahren 
und 39 Cagen** offenbar am Typhus abdominalis, v^ie 
aus der Kranhengefd)id)te, die Cid)tenberg giebt (vgl. 
C. S. Brief 2), heraus}ulefen ift. (Vgl. aud) t, B. 
Do. 326, 337 und 844.) . 

Zu CiAtenbergs Rede über die befte form der 
Stadttbore vgl. den kurjlid) von Saeng abgedrudtten 
Brief, der fehr intereffant ift. 



38. Hn Köhler. 

[1782.] 
P, P. 

Die KupferftiAe gefallen mir im 0anjen reAt wohl, 
und iA mögte faft fagen, daß Sie (die phyftognomifAen 
etwa ausgenommen) die beften find die Qdir gehabt 
haben. Gegen die Darren QnterfAriften hätte iA wohl 
allerlei, allein das läßt flA nun niAt mehr ändern. 
dir miiffen fie alfo wohl beibehalten. Die IDadame 
Gngelhardtin ju Verfen }u bewegen, halte iA gar niAt 
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für notbiSr Die wäre xoohl felbft ein gatit} artiges Bild- 
gen }uni n^" flQonat Das befte X9äs I)G. Cbod[o- 
i0i^ieAi] tbun honte, xoätt über jedes Blat feine eigne 
6rMäning hurt} und deutlid) anzugeben, denn manches 
verftebe id) nid)t red)t. Huf No. i erft[es] Bl[att] ftebt 
der Cubus verhebrt, id) mvti ti^enigftens imffen ob es 
eine $at3^re feyn foll; denn das fpi^e 6nde ftebt nie- 
mals nad) dem ]Qimmel. Huf No. i 4 Bl. ift der Dr. 
vortreffUd), aber für die red)te Badte folte er Itd) etwas 
verfd)reiben. Huf dem 6^*" Blatt ift an der Pauls Kird)e 
(denn es foll dod) Condon fe^^n) der 
Fronton etwas ver}eid)net, }umal 
be^^ a. Huf No. 2 Bl. i. ift, den 
Badebut ab9ered)net der Canddroft 
6rote mit Ceib und Seele. Den Credit 
Darr No. 2. Bl. 3 verftebe id) nid)t fo red)t, und Bl. 5 
weiß id) nid)t was das flQädd)en im Dovember }u uber- 
reid)en bat, es ift dod) heine $d)ein-Corte. Der December 
ift vortrefflid), und auf die Srhlarung freue id) mid)^ 

Jd) bin mit wabrer Qod)ad)tung und Srgebenbeit 

6w. aioblgeb. 

ergebenfter Diener 

G. C L. 

^6. Köblers 

Oloblgeb. 

Der Hdreffat ift der Bud)bändler Köbler, Dieterid)s 
$d)wie8erfobn, in Oöttingen. (Vgl. t. B. I u. II.) — 
Gemeint find die 12 Cbodowiedtifd)en Kupfer jum 
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Cithtenbtrgs öarttnbaus in Söttinatn. 



6ottiii9er Cafcbenkalender für 1783: CentifoUum Stul- 
tonim. Darrbeiten. V9L Cicbtenbergs erläutening bei 
Caucbert S. 82 f. und f odte, Cbodotinedii und txdyttn- 
htTQ. Cpj. 1901, S. 25—28 und Cafel XVI— XVIII 
und t. B. II, 1. mit ffladame engelbardtin ift die geb. 
Pbilippine eatterer, die Did)tenn, gemeint, die mit 
Burger in Briefwed)fel ftand. 



39. Hn die Regierung. 

Königl. — 6roßbritannifd)e jur Cburfurftlid)en 
Braunfd)tpeig-Cuneburgifd)en Candes Regierung 
I)od)verordnete Ferren 6ebeimen Rätbe, 
Qod)gebobme, Qod)gebietende Ferren, 

für die, auf 6tPtP. :Qod)gebobmen 6xceUent}en für mid) 
fo 6brenvolle f urfprad)e be^^ St. KonigUd)en (Dajeftät 
mir zugekommene Verbeßerung meines 6ebalts, ftatte 
id) ]^od)denenfelben untertbänigften Dandt ab. Daß 
diefes tpeder auf ein vorbergängiges untertbänigftes Hn- 
fud)en von meiner Seite, nod) aud) durd) irgend einen 
andern Qmftand, als bloß die 6nädigfte Zufriedenheit 
ßvr». Qod)gebobmen 6xceUent}en mit meinen geringen 
Bemäbungen be^^ der dniverfttät ift veranlaßt v^orden, 
ift ffir mid) die böd)fte Belohnung und Hufmunterung 
gev^efen* 

mit diefem mir unfd)äQbaren Be^^fall vor Hugen, 
\verde id) binfiibro mit doppelten Kräften bemühet fe^^n 
mid) desfelben durd) fleiß und Hnftrengung immer 
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tpurdiger jti macben, der id) mit tteffter Devotion ver- 
harre, 

Qod)gebobme, Qod)9ebietende Ferren, 

ßyox9. Qod)gebobme 6xceUeii}eii, 

untertbänigfter Diener 

6eorg Cbriftopb Cidjtenberg. 

Göttingen, den 23'*" Huguft 1784. 

Qnterm 6. Hug. 1786 wurde Cid)tenberg eine 6e- 
baltsjulage von 100 Rtbl. zuerkannt, und er }ugleid) 
jum Ordinarius befördert (C. C. Blatt 32). Vgl. aud) 
C. B. II, 143. 



40. Hn die Regierung. 

Königl. 6roßbritanniId)e, jur Cburfurftlid) 
Braunfd)V9eig-Cäneburgifd)en Candes Regierung 
5od)verordnete ^erm 6ebeinibten Rätbe, 
I)od)gebobme, I)od)gebietende Ferren ! 

ew. 5od)gebobmen 6xcellent}en v^erden mir die 
fre^^beit 6nädigft vergeben, die id) mir, nad) haum 
erft erbaltener 6nade, nehme, um eine neue unter- 
tbänigfte Hnfud)ung ju tbun. Obne die befondere 
Zufammenhunft von Qmftänden, die id) fogleid) die 
ebre baben werde Gw. Qod)gebobmen 6xceUentjen 
untertbänigft vorzutragen, würde id) es aud) nie ge- 
wagt baben. 

Der Königl. Dänild)e finantj-Ratb Cjungberg, ein 



gebobmer Scbtpede, und id), baben bier julammen ftu- 
diert, und \md durd) völlig äbnlid)c Studien und durd) 
die genauefte freundfdjaft feit 1766 mit einander ver- 
bunden. 0leid) ju Hnfang unfrer Behanntfd)aft wurden 
wir beyderfeits eins, alle Kräfte anzuwenden, dereinft 
}ufammen eine Reife durd) 6ngland und Jtalien mit 
einander tbun $u hönnen. Bey unferer nad)ber erfolgten 
Crennung, bat es Ud) gefugt, daß wir beyde, was Gng- 
land betrifft, Gelegenbeit gefunden baben, unfere Dei- 
gung, wiewobl jeder für fid) eintjeln, und ju verld)ie- 
denen Zeiten, }u befriedigen. Jtalien blieb aber nod) 
juruA. Jm Jabr 1778, da fid) ^err JCjungberg einige 
Cage bier aufbielt, erneuerten wir unferen 6ntfd)luB, 
diefes für den pbyfiher eines der wid)tigften Cänder 
von 6uropa jufammen ju bereifen und ju diefer Hb- 
fid)t von unferm 6inhommen fo viel als möglid) ju 
erübrigen. 

Dunmebr bat l^ß- Cjungberg eine auf KönigUAe 
Koften durd) Deutfd)land unternommene Reife vollendet 
und befindet fid) in Had)en. Von da aus fd)reibt er 
mir, daß er nun bereit fey, die lang entworfene und 
gewünld)te Reife vorjunebmen ; fein Qrlaub fey jwar ju 
6nde, allein er jweifle nid)t im geringften, daß er eine 
Verlängerung desfelben auf ein balbes Jabr werde er- 
balten hönnen, da er blos um diefe, aber nid)t um neues 
Reife Geld, anjubalten willens fey: übrigens würde er 
die Reife ohne mid) fo wenig unternebmen, als id), wie 
er vermutbe, obne ibn. 

6s ergebt alfo an 6w. 5öd>9^bobren 6xcellentjen 
mein untertbänigftes Bitten mir 6nädigft ju verftatten 
ein balbes Jabr, nemlid) von jejt bis gegen 6nde der 



Ofterferien hunftigen Jahres von biertger dniverfttät 
abtpefend fe^^n }u dürfen, und, ob id) gleid) mit dem 
notbigften Retfegeid verfeben bin, mir önädigft einen 
Vorfd)uß meiner Befoldung von einem Jabr }u betviUigen. 
Jd) getröfte mid) um fo mebr einer 6nädigften 6r- 
börung, als xm htydt diefe Reife in einerle^^ Hblid)t 
und einzig }ur 6rtpeiterung unferer Renntniffe in der 
Daturlebre und fflatbematic untemebmen, und uns alfo 
mit unfern Bemerkungen QIed)feUeitig unterftutjen }u 
können. Hltertbumer, Bauhunft und fflablere^^ follen 
Y09äT nid)t gan} vergeffen tperden, fie werden aber immer 
als eine Debenfad)e von uns angefeben v^erden. Huf 
diefe deife gedendte id) aus diefem vortreflid)en Cande, 
xoo näd)ft 6ngland, und vielleid)t nod) vor 6ngland, 
^hyTxt }u bläben fd)eint, mit Beobad)tungen }urudt- 
}uhebren, die mid) }u dem Hmt be^^ bieftger dniver- 
fttät, v^obe^^ id) mein £eben }u befd)Ueßen gedenke, 
immer gefd)idtter mad)en v^erden. 

Jd) babe die Gbre mit tieffter Devotion ju verbarren 

Qod)gebobme, Qod)gebietende Ferren 

Gxo. Qod)gebobmen 6xceUenQen 

untertbänigfter Diener 

6. C. Cid)tenberg. 

0ötttngen, den lo^*" October 1784. 

Qnter 15. October wird Cid)tenberg ein fed)S- 
monatlid)er Qrlaub erteilt und die Befoldung auf ein 
Jahr (460 Cbaler) vorausbejablt. (C. C. Blatt 37.) 



4]. Hn Qtndenburg. 

(noblgebobmer Qerr 

Qod)}uverebreiider ^Gn Profcffor 

Das beil. Cbrift-eefcbenh, das Gx9. doblgebobren 
mir mit Dero vortreffUd)em Briefe gemad)t baben, ift 
für mid) das erfreuUd)fte getpcfen, das mir dandtt, votxX 
es das einzige xoät, das id) mir iiid)t felbft befd)ereii 
Ulfen honte, und dap mir iiberbaupt nid)t }u befd)eren 
tpar, obne mir jugleid) die Ctberjeugung von dem Hn- 
denhen eines fflannes an mid) }u getväbren, deffen 
freundfd)aft id) durd) meine Dad)läffigheit eingebüßt 
}u baben dad)te. Jd) danhe Jbnen auf das verbind- 
lid)fte für diefe freundfd)aft, und da Sie unfer Corre- 
fpondenj-pendel xvieder mit fo vieler 6t]te angeftoßen 
baben, fo wollen wir femerbin gemeinfd)aftlid) forgen, 
daß es nid)t wieder jum Stillefteben homt, wenn aud) 
gleid) feine Sd)wingungen nid)t immer gleid)förmig fein 
folten, denn diejenige Kraft die freundfd)aftlid)e Briefe bin 
und bergeben mad)t nad) den Pofttagen ju reguliren 
wäre dod) faft nod) fundlid)er als die Regulierung des 
Vortrags der QIiffenfd)aften nad) den Ceipjiger ffleffen. 

So angenebm mir Jbr lieber Brief war, eben fo 
febr war es mir aud) deffen Überbringer. — ^6. Hbt 
pasquid) ift ein böd)ft vortreffUd)er fllann. Jd) babe 
nur jwey StüAe bedauert: einmal, daß er fo gar febr 
eilte, und dann, daß er Rd) von meinem pbyfifd)en 
Hpparat vielleid)t }u große Vorftellung gemad)t batte. 
Jd) bin jwar fo jiemlid) mit Jnftrumenten verfeben Hn- 
fängem das notbigfte jiemlid) finnlid) ju mad)en, allein 
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für einen (Dann von 1)6. pasquicbs 6eift und Kennt- 
nitfen habe id) wenig oder nid)ts. Hud) ift das wenige, 
was id) habe, fo febr durd) das Qaus jerltreut, daß 
es mir nid)t immer gleid) einfiel, weil er aber unver- 
mutbet 2 Cage ju [einem Huf enthalt }u legte, fo gab 
mir diefes Gelegenheit mid) etwas }u befinnen, und 
einiges berbe^jubringen, was ihm nid)t gant} mißfallen 
}ü haben fd)ien. 

Olegen des 6rxl. Compendii bin id) ganQ mit 
6w. dohlgebohren eins, allein id) han fd)led)terdings 
nid)t daran gedendten es umzuarbeiten, id) will lieber 
ein neues fd)feiben, worauf id) wirhlid) jejt denAe, 
und diefes um fo mehr, da td) dem 6rxleben wenig 
folge. 6r hat wurhlid) feine Zuhörer nid)t gebannt. 
6r foll in feinen Vorlefungen fehr gefpielt haben, das 
ift fürwahr nid)t der deg; felbft für Studenten nid)t, 
man mad)t pd) und die OIiffenfd)aft veräd)tlid). Sie 
wollen, wie id) aus 6rfahrung weiß, etwas haben, was 
nid)t durd) alljugroße Sd)wierigheit abfd)redtt, aber aud) 
nid)ts was von dem I)aupt$weA ableitet, durd) Cändele]?. 

Ton der neuen Husgabe pnd 26 Bogen abgedruAt, 
id) mußte aber einhalten, weil id) des De Luc Idees 
sur la meteorologie, und von Saussure's Reifen in 
die Hlpen den 3^*" und 4**" Band nod) nid)t gelefen 
hatte. Diefes alles befitje id) nun eigenthümlid); auf 
hiefige Bibliothek mögte es fobald nod) nid)t kommen. 

Jhren Huftrag an I)erm Dietrid) habe id) fogleid) 
nad) Gmpfang des Briefs beforgt, und id) hoffe er 
wird Sorgen tragen mit erfter Gelegenheit alles $u be- 
rid)tigen. 

Jd) danAe Jhnen nod)mals auf das verbin dlid)fte 
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für Jbren Brief und die mir dadurd) verfd)affte Be- 
hau ntld)aft mit dem vortrefflid>eii Qberbringer, der id> 
die 6bre habe mit voUhommenfter Qod)ad)tuii9 ju 
verharren Gw. doblgebobren 

ergebender freund und geborfamfter Diener 
G. C. Lichtenberg. 

den 25 Dec. 1786. 

Hnfangsgriinde der Daturlebre. Gntworfen von 
Jobann Cbriftian polyharp Grxleben. Dritte Huf läge. 
fflitZufät^en von 6. C. £id>tenber3. ööttingen 1784; die 
vierte Huflage, die hier gemeint ift, erfd)ien ebenda 1787; 
die Vorrede Cid)tenbergs ift vom 12. fliärj 1787 datiert. 

Die „Nouvelles idees sur la meteorologie" 
von De tue erfd)ienen 1787 in Paris; eine Befpred)ung 
Cid)tenbergs erfd)ien in den 0öttingiId)en 6elebrten 
Hnjeigen (Jahrgang 1788, S. 417 ff. und 705 ff.). 
Hußerdem vgl. man £. B. II, 311 f., 327 f., 332 und 
Cid)tenbergs Bäd)erhatalog S. 23 und 107. 

H. B. de Saussure, Voyages dans les Alpes. 
T. III. IV. Genev. 1786. (Cid)tenbergs Bibliotbehs- 
auctionshatalog. S. 44, Do. 682 — 83.) 

42. Hn Qindenburg. 

dohlgebobrener l^^i*^ 

I)od)juebrender ^G. Profeffor 
wertbefter freund. 

Den verbindlid)Iten DanA ftatte id) demfelben für 
die mir gütigft äberfandten Hbhandlungen ab. Jd) 
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habe Ite mit ungemeineni Vergnügen gelefen, und id) 
x)punfd)e der (ZIinenfd)aft eiudt, daß ftd) nun ein (Dann 
von Jbrem 6eift derfelben tindmet, denn id) glaube in 
(Qabrbeit daß die pb3^IihaU[d)en (Qerhjeuge nod) einer 
großen Revifion bedürfen, und X9\t honte es anders 
fe^^n, da ]te größtentbeils gefd)iAten Qandxioerdts Ceuten 
äberlalfen xiparen, die das gan^e nid)t uberfaben. 
fflerdttpurdig ift es daß feit anderthalb oder y»ty 

Jahren der 6e- 
dandte be^^ den 

Cuftpumpen 
QuedtFüber ftatt 
des Embolus 
}u gebraud)en 
an mehreren Or- 
ten rege get»or- 
den ift. Jd) 
habe einmal in 
Zeit von weni- 
gen C[Iod)en 
jwey Vorfd)lage 
von gantj ver- 
fd)tedenen Ceuten }ur Beurtheilung erhalten. Der eine 
rührte von dem I)aupt[mann] ffluUer ju 6ießen (dem 
Grfinder der Red)enmafd)ine) her, und die andere von 
einem gewiffen ^6. $d)rader Interims Lector der 
Experim. Pb^^fic ju Braunfd)weig. ffluUer hat das 
QueAUlber in einer Hrt von Retorte angebrad)t die ]td) 
um einen Zapfen A dreht, und die Operation gebt 
durd) blofes auf und nieder winden der Retorte vor, 
die nähere einrid)tung ift mir jejt entfallen. — $d)rader 
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fällte eine grope federbarQ flafcbe mit QuedtRlber und 
verband |ie mit dem gläfemen Robr, tpurde nun die 
federbart} flafd)e }ufammen gedrudtt fo trieb |ie das 
Quedtfilber über die Barometer Qobe binauf u. f. xo. 

Die Jbrige gebt fre^^lid) über be^^de, ift aber tpegen 
des Emboli und Stiefels aud) die hoftbarfte. Die 
frage wäre ob lid) nid)t vermittelt des QueAUlbers 
eine 6inrid)tung treffen ließe, die einfad)er und wobl- 
feiler wäre, als die bisber bekannten. 

Daran aus}ufet}en wufte id) fd)led)terdings nid)ts 
es wäre denn etwa folgendes. Da man nid)t bloß rein 
atmo[pbärifd)e Cuft wegpumpt, [ondem aud) allerlei 
Verfud)e mit öligten Subftantjen und fo weiter anftellt, 
fo wurde das 6las [ebr bald allerU)? Qnreinigheiten 
contrabieren, die das QueAfilber, das fid) weder bej^m 
Hnhen nod) fteigen fonderlid) reibt nid)t fo gut weg- 
nebmen würde als ein Embolus. Qier würde nun 
nad) und nad) viele Cuft bangen bleiben, f re^^lid) han 
man diefe entftebenden Cuftvollen Räume nur als Cbeile 
des Recipienten anfeben. Hllein die frage ift: werden 
diefe dnreinigheiten ntd)t bald fo ju nebmen, daß die 
Hußen Cuft, wie bey fd)led)ten ^abnen vorbeywifd)t? 
Dod) trifft diefer Ginwurf Jbre 6inrid)tung weniger 
als die anderen. Dod) fürd)te id) immer einiges von 
diefen dnretnigheiten. für das jweyte ift das QueA- 
filber immer eine hoftbare Olaare, und wird es wegen 
der Hmalgationsgefd)id)te immer mebr und mebr wer- 
den. Dabey gebt immer unverfebens etwas verlobren. 
Bey Jbrer einrid)tung würde wenigftens juweilen 
etwas durd) den oberen ^abn in die freye Cuft ge- 
trieben werden. Alan honte freylid) dort etwas an- 
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bringcTi es aufzufangen. Jd) pflege obngefäbr immer 
etwas über Vi Centner QueAfilber ju baben, um die 
Proceffe mit den Cuftarten }U mad)en, diefe Summe 
beftändig ju mad)en babe id) in Zeit von 3 Jabren 
9 Pfund addiren muffen. Hud) findet das Quedtfilber 
Ciebbaber, wo man Ue gar nid)t fud)en folte, diefes 
bat es mit dem Sd)naps gemein. — Dod) genug. 
6w. doblgebobren baben 6inwurfe verlangt, bier fmd 
die wenigen. Sie find frtylxd) febr elend, id) muß alfo 
geborfamft bitten diefesmal den böfen GOillen für 
die Cbat an^unebmen. 

Daß Sie Pb^^fic lefen, daran tbun Sie gewiß red)t 
febr wobl. Sie genießt fo viel Qnterftutjung von der 
fflatbematic, daß Sie aud) gar wobl einmal dafür 
die fflatbematiher unterftätjen han. Die fflatbematic 
allein, du gered)ter 6ottI Jn dem tbeuren Ceipjig und 
6öttingen, Laudatur et alget! 

Qierbe^^ babe id) die 6bre ein Gxemplar der neuen 
Husgabe von 6rxleben für Jbre Bibliotbec bej^ ju legen. 
Der vortrefflid)e Rode bat mir bey den Drudtfeblem 
gleid) beym erften einen bäßlid)en febler binein ema- 
culirt. Jd) fab }war das DruAfebler Ver}eid)niß und 
babe vieles felbft verbeffert aber das enucleata unter- 
fud)te id) nid)t obne als bis es ju fpät war. 6s muß 
emaculata beißen und ftund immer fo. 

Das Regifter ift vortreffUd) , freylid) ftebt im 
Bud) öfter an der Stelle nid)t mebr, als im Jndex 
ftebt. Hber für den nad)fd)reibenden Zubörer ift es 
dod) immer gut, aud) mir fällt es bequem, da id) 
meine 6xcerpte nad) den § des Bud)es be^^läufig ge- 
ordnet babe. 



Behalten Sie mid) ja lieb und Id)retben mir bald, 
der id) die 6bre habe }u verharren 

6x)P. (noblgebohren 

geborfarnfter Diener 
G. C. Lichtenberg. 

edttingen den i. Juni! 1787. 

Qerfd)el hat xvieder 3 Vulhane im (Dond entdeAt 
Zwei in der fllitte der y fd)eibe, die entweder am 

Hnfang oder am 6nde ihrer Gruptionen find, und einen 
am Rande derfelben, der nod) brennt, ad § 633 der 
Phypc S. 565^ 

Beigebendes Gxemplar der Phyfic bitte id) giitigft 
an die Behörde }u befördern. 

6s wird fid) um folgende }wei Hbhandlungen 
l^indenburgs gebandelt haben: 

1) De antlia Baaderiana hydrostatica-pneu- 
matica. Lipsiae 1787. 

2) Commentatio math. phys. antliae novae 
hydraulico-pneumaticae mechanismus et descriptio 
sistens. Lipsiae 1787 cum Tabula. 

Des 6öttingild)en fllagajins 3. Jahrgang, fünftes 
Stud^ O783) enthält auf S. 774—82 des „I)m Jn- 
genieur-Qauptmanns und Baumeifters fflullers ju 
Darmftadt Sd)reiben an I)m. Prof. £id)tenberg", eine 
neue von ihm erfundene Red)enmald)ine betreffend. 
(Vgl. über DQüller aud) C. B. IL) 



Jti der fünften Huflage von Grxlebens Daturlebre 
(6ottiiigeTi 1791) beißt es S. 183, daß unter den Luft- 
pumpen, in Tpeld)en Quedtfüber im IQauptftiefel die 
Stelle des gex)PobnUd)en Stempels vertritt, „die IQinden- 
burgifd)e 6inrid)tun9 unter allen die bequemfte }u 
fe^n'' [dieine. (V9I. Hindenburgi Antliae novae 
HydrauL Pneum. Mechanismus et descriptio. Lip- 
siae 1789. 4^) 

IQier mag erv^äbnt tperden, daß der Pbilofopb 
Sd)elling ßd) unter den Ceipjiger Profefforen am meiften 
von Qindenburg angezogen ffiblte; er borte deffen Vor- 
lefungen über fflatbematih und Pb^^fife und befud)te 
gern fein Qaus und die eefellfd)aften, V9eld)e die geift- 
volle Hausfrau belebte. Von IQindenburg felbft fagt er 
in einem feiner Briefe: er ift „einfad) v^ie ein erfinder". 
(Hus Sd)ellings Ceben. Jn Briefen. Bd. L Cp}. 1869. 
S. 112, 119. [Vgl Kuno fifd)er, Sd)elling, IQeidel- 
berg, S. 23.]) 

Das Gxemplar, das Cid)tenberg an IQindenburg 
fd)iAt ift die vierte Huflage von 6rxlebens Daturlebre 
gev^efen. Huf S. XXVIII der Vorrede beißt es von 
Rode „eines jungen 6elebrten, der be^^ ungev9öbnlid)en 
6eiftesgaben, feine Zeit der fflatbematih und auf unferer 
dniverfttät mit eben fo unermudeten als gltjdtlid)eni 
fleiße widmet". Das Regifter „bat der Cefer gan$ 
dem fleiß des I)erm Rode ju verdanken". Jm Drudt- 
febler Ver$eid)niß ftebt S. LV: §11, Zeile 15 lefe 
man enucleata. — Der § 633 der Pbylih, S. 565 
bejiebt Rd) auf eben diefe 4^* Huflage von Srxlebens 
Daturlebre. 



43. Hn IQindenburg. 

dertbgelcbäjtcr freund, 

Ver^cyben Sie gutigft, dap id) Jbnen nad) einem fo 
langen $tilUd)tpei9en fo [ebr hurQ [d)reibe. das dem 
Briefe aber abgebt erfejt diefesmal der Briefträger der 
Ritter Landriani, der außer feinen bekannten großen 
Verdienften, tpie Sie finden tperden, aud) das bat einer 
der liebenstpurdigften Jtaliener $u feyn, die mir je vor- 
gekommen find, er wird lid), fo wie er aud) bier ge- 
tban bat nur kurtje Zeit in Ceipjig aufbalten; können 
Sie etwas für Jbn in der Zeit tbun, fo würden Sie 
Sid) ibn und mid) außerordentlid) verbinden, der id> 
die 6bre babe ju verbarren 

gantj der Jbrige 

G. C. Lichtenberg. 

6öttingen den 17 Dec. 1788 
fabrenbeits Cberm. 14 6rade unter o. 

a Monsieur, 

Monsieur Hindenburg 

Prof. des Mathematiques et de Physique 

a 

Leipsic 

6raf DQarliglio Candriani (1756—1815) war Pby- 
Itker in Mailand. Vgl. t. B. II, 120, 326, 343 u. 359 f., 
weUber am 14 December in 6ottingen ankam, und 
Cid)tenberg am folgenden Cage befud)te. Ctber die uner- 
borte Kälte in 6<>ttingen vgl. £. B. II, 360 u. 365. 

6bftciii, Hus Cid)tcnbcr9s Corrcfponden;. ^ 




44. Hn Qindenburg. 

moblgebobmer IJerr, 

^ocbjuverebrender ^^''i* profelfor. 

Jbr mir unfcbä^bares Scbreiben nebft dem 6inlcblu9 
crbalte icb nocb {titig genug um denfelben durcb Q6. 
Dtetricb, der (Dorgen mit dem Cage feine Reife nacb 
£eip)ig antreten tvird, meinen verbindlicbften DanA für 
dasfelbe überbringen }u laffen. 6w. doblgebobren fo 
freundfcbaftlicbes Hndendten an mich gebt mir über alles, 
und es mir tpurklicb unmöglicb Jbnen die Benibigung 
aus}udrudten, die mir Jbr Brief be^^ meinen traurigen 
ümftänden gewäbrt bat. Jd) febe id) babe Jbre Ciebe 
nod), und fo lange mir nod) die mindefte Kraft bleibt 
fo will id) mid) nid)t mebr, wie bisber, in 6efabr fe^en 
Sie durd) meine krändtlende Jndolen} }U verliebren. 6s 
ift mir berjlid) leid, dap id) Jbnen nid)t vor der ^and 
Dad)rtd)t gegeben babe, dap Dietrid) wieder eine neue 
Huflage von 6rxleben auf dem Stapel liegen bätte, die 
nun bereits vor einigen Cagen wieder ins Qlaffer ge- 
laffen worden ift. Jd) babe über ein paar ledtgewor- 
dene Stellen wieder ein paar Boblen genagelt, in einige 
Riffe Cappen geftopft und mand)es }ur Bequemlid)keit 
der 6quipage an Bord bringen laffen, aber fttylxdh ift 
nur geforgt worden, den Körper hümmerlid) wieder 
einige Zeit in ftiller See und be}? guter ditterung 
fd)wimmend }u erbalten. Qm alles übrige babe id) 
mid) nid)t behämmert! 

Die von 6w. Qloblgebobren angezeigten febler 
bätten nod) durd) eine (Denge von Husgaben geben 
können, den erften ausgenommen, den diefesmal einer 



von meinen ^^rm Zuborem, xipiewobl ju fpät bemerkt 
bat. Qlenn id) über den 2l^ Cbeil lefe, xipelcbes des 
Jabrs einmal 9eld)iebt, \o übergebe id> die Cebre vom 
I)öbenmenen durd)5 Barometer im ei9entlid)en Curfe 
gan^ und fet}e jedesmal am 6nde des balben Jabres 
4 bis 5 Stunden offentUd) diefer £ebre aus, tpobe^^ id) 
dann den 6rxleben gar nid)t 9ebraud)e. Jd) glaubte 
alfo immer er bätte mit Verftand abgefd)rieben. So 
eben ging es mit der QIindtlerfd)en Cafel, id) babe nie 
das Original nad)geleben, fondem nur uberbaupt er- 
innerungen gegen die tiefen 6rade der Kalte gemad)t 
Qeberbaupt bediene id) mid) des Bud)es blos der Cite- 
ratur wegen, wie 6w. Qloblgebobren werden gebort 
baben und folge ibm fonft garnid)t, daber komme id) 
blos durd) Zufälle oder durd) Grinnerung anderer per- 
fonen auf die f ebler. die es mir diefesmal mit meinen 
Zufätjen gegangen ift, werden Sie aus der Vorrede er- 
feben, id) bätte alles gant; gelaffen wie es ift, wenn 
id) nid)t gefürd)tet bätte, die vielen vortrefflid)en (Dänner, 
die darüber lefen möd)ten es dem guten Dietrid) }um 
Sd)aden mit einem andren vertauf d)en. Qeberall ift die 
Qebereilung Iid)tbar. Qeberbaupt kan id) Jbnen, tbeuerfter 
freund, wobl gefteben, daß id) vieles von dem, was 
id) da in den Doten fage felbft nid)t mebr glaube und 
fd)on lange nid)t mebr geglaubt babe. Jd) wolte mid) 
nur nid)t be^^ meinen jetzigen Qmftänden irgend einem 
Streit ausfet}en und aud) ift dünkt mid), das Bud) 
eines andern nid)t der red)te Ort da}u, am allerwenigften 
ein Compendium. Jm CoUegio gebe id) es }uweilen 
dem }u erkennen, der fo etwas erkennen kan. Sd)enAt 
mir der Qimmel meine 6efundbeit wieder, fo will id) 



mid) in mettiem eigenen nicht gar xipeitläufttgen l^and- 
buche darüber erklären, bauptfäd)lid) aber Jhnen ^^r- 
her einiges davon }ur Beurtbeilung mittheilen. Jtjt tft 
es mir unmöglich. 

Da das Buch nur den Cag }uvor fertig uvurde, da 
der fubrmann abging, ja, da felbft nur die 6xemplare 
die er mitnahm fertig waren und an den lejten Bogen 
für die übrigen nod) gedruAt wird, fo war es mir un- 
möglich Jhnen, befter freund ein gebundenes 6xemplar 
ju überfenden. ^G. Dietrich wird Jhnen aber ein un- 
gebundenes fogleich aufteilen; oder aber, weil er etwas 
vergelfen ift, fo laffen Sie ihm fogleich eines in meinem 
nahmen abfordern. 6in Jhnen gewidmetes 6xemplar 
foU dem ungeachtet noch mit Gelegenheit nachkommen. 
^6. Dr. Kuhn wird mir gewiß nicht übel nehmen, was 
ich in der Vorrede gegen ihn gefagt habe, er bat in 
jener Vorrede wunklich gan; abfcheulid)es Zeug ge- 
macht, wovon }u reden der Ort in der meinigen nicht 
war. Jd) liebe dergleichen öffentlid)en Dispute nicht 
mehr, wenn id) aber wußte, daß id) ihm einen Gefallen 
thäte, fo wolte ich ihm meine Grinnerungen befonders 
mittheilen. Seine Bered)nung des DruAes der £uft auf 
die Kugeln der eiektrom[eter] ift fehr mathematifch I ! 
Das horizontale Hbfchließen des Cellers der Luft- 
pumpe, fein Husfd)ließen der Dämpfe aus dem Rect- 
pienten, auf das man ihre dirkung nid)t }u 
fchät^en brauche und fein £ob des Prof. Cralles, 

das er ihn mit dem Z dandten wird, haben mid) 

wurdtUch vergnügt, die englifchen Jnftrumente des 
Cralles Hnd grade alle von deutfd)en Ränftler in 
Condon verfertigt. 
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Vcr^eybeti Sie, befter (Dann, diefts äußerft viel- 
fettige 6efcbreibe Jbrem 

aufrid)ti9eTi freund und innigften Verehrer 
G. C. Lichtenberg. 

6ottingen, d. 14. {üay 1791. 

KUndtPortb }iebt in xipenigen Qlocben gant} nach 
6otba, id) werde alles rid)ti9 beforgen, beut war es }u 
fpät; Solte er die Hrbeit unter diefen Qmftänden nid)t 
übemebmen können, fo gebe id) 6w. doblgebobren 
davon nad)rid)t. 

Diefer Brief Cid)tenbergs ftebt in feinem Cagebud) 
notiert. (Vgl. C. B. III, 327.) 

Gemeint ift die fünfte Huflage von erxlebens Datur- 
lebre (Ööttingen 1791); die Vorrede £id)tenbergs (S* 
XXXIV — XL) ift datiert vom 30 Hpril 1791. (Vgl. 
aud) t. B. III, 28 ff., 36, 48, 258.) 

J. f). OTinhler (1703 — 1770), profeffor der Pbyftk 
in Ceipjig (C. B. III, 396); von ibm erfd)ienen (Ceip- 
jig 1753/54) di^ nHnfangsgründe der phyph**. 

Die Huslaffungen Cid)tenbergs gegen Dr. Kübn's 
Hngriff fteben auf S. XXXVIII ff. der Vorrede; Kuhn 
hatte fid) in der Vorrede ju feiner Ctberfetjung von 
Brooh's vermifd)ten Grfabrungen über die Glehtric, die 
tuftpumpe und das Barometer (Ceipjig 1790; Vorrede 
S. XIV) gegen £id)tenberg gewandt. (Vgl. Brxleben, 
5. Hufl., $• 187 und Cafel IV B.) 

Johann Georg Cralles (1763 — 1822), fpäter profeffor 
der Ph^^Uh in Bern; von 1804 in Berlin. (Vgl. 
£. B. II u. III.) 
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RUtidwortb» Qbnnacber und {Ded)aTitker in 6öt- 
tingcTi (£. B. I— III). 

45. Hti Qindcnburg. 

6w. OToblgebobrcn 

^abe id) verfprod)cncr (DalTen die 6bre bierbe^^ ein 
6xeniplar der 6rxlebenfd)en Pb^^fih }u äbeiTeid)en. Jd) 
bitte wegen der vielen xipurhUd) hränAlid)en üeber- 
eilungen um Vergebung. Qeraus mußte das Bud) 
wieder, bätte id) dod) Dietrid) gefolgt, der die 4^* Hus- 
gabe blos abdruAen wolte! Cäglid) finde id) je}t bei 
meinen Vorlefungen etwas ju verbeflem. Bey der Sal- 
peter Cuft ftebt nod) die alte und erfte Vorftellung der 
Hntipblogiftica. Die merkwürdige Decompofttion des 
fl[üd)tigen] £augenfal}es ift vergeffen u. f. w. Dod) id) 
will und muß nun alles in meinem eigenen Compendio 
fo Gott will belfer mad)en. teben Sie red)t wobl und 
bebalten Sie mid) lieb. 

6<>ttingen den 4**" Jul. 1791 

G. C. Lichtenberg. 

KUndwortb mad)t die verlangten Jnftrumente. 

Gemeint ift wieder die fünfte Huflage von 6rx- 
lebens Daturlebre. 

Zur Salpeter Cuft Rebe ebenda S. 208, und }u dem 
fläd)tigen Caugenfalj S. 201. 

Ober das Compendium der Pb^^Hh, das Cid)ten- 
berg plante. (Vgl. Caud)ert S. 7.) 



46. Hn Qindenburg. 

Qlertbefter freund. 

Jd> nehme mir die freybeit Jbnen bierdurcb einen 
(Dann gebortamft }u empfeblen, der Jbre Bekanntfd)aft 
}u niad)en x)pänfd)t und der gewiß aud) von Jbnen ge- 
kannt }u xiperden verdient. 6s ift diefes der Qeber- 
bringer des Briefs, I)err Renard von Straßburg, der 
es in Verfertigung von Barometern und Cbermometem 
aller Hrt, bauptfäd)lid) von lejteren ju einem febr emi- 
nenten 0rad von VoUhommenbeit gebrad)t bat. Jd) 
habe mir desv^egen fd)on vor 2 Jahren eines von ihm 
kommen laffen, das gant; vortrefflid) tft, und es war 
mir angenehm ihn perfonlid) kennen ju lernen. Seine 
Cbeilungen gehn über alles. 6r verrid)tet fte aber aud> 
vermittelft einer Ramsdenfd)en Chetlmald)ine, die ihn 
42 Carolinen gekoftet hat, ob Re gleid) nid)t von 
Ramsden felbft, fondem nur nad) deffen 6tnrid)tung 
unter ^G. Renards DireAtion in 0enf verfertigt ift. 
er hat felbft für 1)6. v. Saussure und 1)6. Pictet 
viel gearbeitet. So fehr id) aud) dem guten (Danne 
vielen Hbfatj feiner Jnftrumente in 0otha und 6rfurt 
gönne, fo folte es mir dod) leid thun, wenn er fo gant} 
entblößt }u Jbnen käme, daß Sie nid)ts be^^ ihm fehen 
könnten. Denn fd)werliA wird er jwifd>en hier und 
Ceip}ig einen Ort finden, an dem er fid) lange genug 
aufhalten könte, um feine Hrbeiten anzufangen. Diefes 
dendtt er eigentUd) erft in Berlin ;u thun. Jndeffen, 
da er kein Vaterland außer dem ubi bene est hat, fo 
wird er aud) bleiben wenn gleid) diefes fleAd)en nid)t 
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gerade Berlin wäre. 6r ift eigentlich aus Metz ge- 
bürtig und bat der Unruhen wegen fein Vaterland Ver- 
lanen, und wird aud) nid)t eher }uräAkehren bis e$ da 
ruhiger ift. Bin Hriftohrat fd)eint er eben nid)t }u 
fe^^n, allein, wenn er aud) gleid) einmal von die Reckte 
der Mensch Eit fprid)t, fo gefd)ieht es immer mit der 
Beld)eidenheit, die diefem wurhlid) redlid)en und guten 
(Danne befonders eigen ift. Können Sie, Uebfter freund, 
etwas für ihn in Ceipjig thun, fo werden Sie ftd> nid)t 
allein einen fehr gefd)iAten und braven fflann, der 
ünterftutjung verdient, fondem aud) mid) fehr ver- 
pflid)ten, der id) mit wahrer ^od)ad)tung und Ergeben- 
heit die 6hre habe }u verharren 

6w. OToblgebohren 
gehorfamer Diener und freund 
G. C. Lichtenberg. 
Göttin gen, d. 27**" May 1792. 

Jhren Unwillen über Klindworth finde id) fehr 

gered)t, er ift gar der (Dann nid)t. Jd) bin je}t aus 

aller Verbindung mit ihm und habe ihn nun in 
Vi Jahren nid)t gefehen. 

Hn Herrn 

Herrn Hindenburg 

ord. öffentl. Lehrer der Mathematik und Physik 

zu 

Leipzig 

Dad) i:id)tenbergs Cagebud) (£. B. III, 329) fd)rieb 
er am 27 (Dai 1792 „5 Briefe für Renard". 



Ramsden (1735 — 1800), Optiker und {Ded)aTiiker 
in £ondon. (C. B. I, 250; II» 96; III, 13.) 

picttt (1739—1781) in 6ent (£• B. II, 118.) 

Qltgen KUndwortb vg\. C. B. III, 25 u. 165. 

Hn diefer Stelle xipäre der Brief Cid)tenber95 an 
Slolff „tvegen Bußtag'' (C. B. III, 330) vom 22 Huguft 
1793 (vgl. t. S. Brief 4) einzureiben. 

47. Hn Roofe. 

Qloblgebobmer Qerr 

I)od)juebrender ^tn Doctor, 

6tp. doblgebobren tperden mir verje^^ben, dap mein 
eintjiger Brnpfeblungsbrief \o fpät kömmt. Der (Dann, 
an den er gertd)tet ift, ift für lid) eine Summe. Con- 
nexionen geben Connexionen, und Jbre eigene Pbylto- 
gnomie und Cbarakter Hnd dort wo man Rd) auf der- 
gleid)en verftebt mebr xipertb als alles, tvas id) ibm 
nod) be^^legen könte. (Deine Gefundbeit ftebt nod) da, 
wo pe voriges Jabr ftund, mit einem kleinen Öber- 
gewid)t nad) dem Kird)bof. Jndeffen boffe id) fo viel 
Blütbenduft und frublings-Zerftreuung als id) nur ju- 
fammen kriegen kan, in die andre Qlagld)ale ju legen. 
Vielleid)t bekomme id) wieder einen kleinen Husld)lag 
von der tebens-Seite. Reifen Sie red)t gluAlid) und 
vergnügt und vergeffen Sie nid)t 

Jbren freund 
G* C. Lichtenberg. 

Göttingen den 14 Hpril 1794. 



1 



Das Origitial befindet ftcb im Bept} des Qerm 
Dr. t. Darmftädter. Daß diefer Brief Cicbtenbergs, 
dem die Hdreffatangabe fehlt, an „Dr. Roofe'' gerid)tet 
ift, }eigt die Ca9ebud)noti} Cicbtenbergs (C. B. III, 331). 
6s wird Cbeodor Georg Huguft Roofe, der bekannte 
Hnatom und Pb^^Itologe (geb. 14. 2. 1771, geft. 21. 3. 
1803) fein, von dem bereits 1793 (6öttingen) erfd)ienen 
voäv: „über die 6elundbeit des {Denld)en'' (vgl. ^am- 
berger-flleufel. Bd. 10. Cemgo 1803. S. 505 und H. De- 
d)ambre, Dictionnaire . . . des sciences mddicales. 
Paris 1877. Bd. 5, S. 195 f.) 



48. Hn Qindenburg. 

6öttingen d. 10. tüay 1794. 

Verebrungswürdiger freund. 

$d)on feit einigen Jahren fangen die wenigen 
Briefe, die id) nod) an meine freunde fd)reibe, alle mit 
6ntld)uldigungen an. Hber heine glaube id) unter 
allen verdient einen Iold)en 6ingang mehr oder bedarf 
feiner mehr als diefer. Jd) will es indeffen bey einem 
OQanne von Jhrem vortrefflid>en ^er^en und großen 
6efinnungen, der mid) immer nod> mit feinem Hn- 
dendten beehrt, fo wenig id) es aud) verdiene, kurt} 
mad)en. Jd) will mid) Jhnen gant} auf Discretion 
ergeben. 

für die herrlid)en 6efd)enke, die Sie mir mit 
Jbren und Jhrer würdigen Zöglinge Sd)riften gemad)t 
haben, ftatte id) Jhnen meinen verbindlid)ften Dank ab. 



Sie xiperden Jbnen getpiß einen hoben Rang unter Deutfcb- 
lands Hnal}?ften erwerben, das tft docb nun ettpas, das 
man den Huslandem jeigen kan, t»en ft^ uns vor- 
tperfen, xoxr bätten blos niatbeniatitd)e Compendien- 
Scbretber, Compilatoren und anal3^ttfd)e $prad)nieUter. 
Daß Sie Jbren Pickpocket etwas unter die pumpe 
baben bringen laffen, daran baben Sie dündtt mid) 
red)t wobl getban. Caffen Sie ibn nun Rieben im 
frieden. 

Sie baben mid) einmal über nid)oUons lDafd)ine 
gefragt. 6s tbut mir leid, daß id) je}t auf dem 6arten 
fd)reibe und die Befd)reibung nid)t nad)feben kan. 3d) 
erinnere mid) aber, daß id) mir etwas dabty gedad)t 
babe, das mir nid)t gantj gefiel, und mebr einer cüriö- 
fen als nutjlid)en Deuerung äbnlid) [ab. 6s ift natür- 
lid), daß wenn id) eine C^^Under fl3ald)ine mit yo^ty 
einander gegenüber liegenden Reibjeugen verfäbe, deren 
jedes wiederum mit einem Conductor verleben wird wie 
man jetjt fd)on Conductores an die Kiffen anbringt, 
fo durfte man nur rüAwärts dreben um die entgegen- 
gefetjte 6lektricität ju erbalten, freylid) wenn beyde 
ifolirt wären, fo würde der eine bald erfd)öpft und 
demnad) der andere fd)led)t verfeben feyn, daber mußte 
an dem 6eftell der fl3afd)ine mit der 6rde verbunden 
ein leid)t und fd)nell }u verändernder Körper angebrad)t 
fe^^n, der jedesmal mit einem RuA denjenigen Con- 
ductor mit der 6rde verbände der keine 6lektricität 
jeigen foll. Dun bat nid)olfon, wo id) nid)t irre nur 
einen eintjigen Reiber, den er von der einen Seite nad) 
der andern bringt, und diefes gefd)iebt, wo id) nid)t 
irre, dadurd), daß der Reiber unten um den Cylinder 



herum an denjenigen Conductor an9cId)oben xoird, der 
jedesmal die negative 6lektr. haben folL l^iei^u, 
glaube id), laffen Ttd) leicht Ginrichtungen erdendien. 
Der Reiber könnte jum ex[empel] vermittelft Ringe an dem 
Zapfen des Cj^Unders hangen. Die friction hielte ihn 
in jeder £age und be}?m Drehen tvürde er ohnehin 
immer an den negativen Conductor mit feinen Riffen 
angedrij*t. 5«"* PM- Seyffer hat ftd) in 6ngland 
nid)t um diefe Dinge behämmert und id) glaube aud> 
nid)t, daß diefe fllenfd)en verdienen fonderlid) gemein 
}u werden. 

Qerr 6ren mad)t fre^^Ud) etroas fonderbare Sad)en. 
j^ätte er blos von der {Doglid)keit negativ fd)werer 
Rörper geredet, fo v^äre fo etv^as wohl nod) }u ver- 
geben, allein daß er die bekannten 6rfd)etnungen 
daraus erklären will, das ift dünkt mid) dnftnn. Jd) 
glaube gerade umgekehrt: rührte das größere abfolute 
6ewtd)t der {Detallkeld)e von Rörpem her die rein ver- 
neinte $d)were hätten, fo müßte es Itd) nid)t fo mit 
ihm verbalten, wie es Hd) verhält. Hlfo gerade, wot 
mit er bewetfen will, daß es neg. fd)W. Rörper gebe, 
ift ein Beweiß, daß wenn es wekhe giebt, fte wenig- 
ftens hier nid)t im Spiel find. ]Qerr Sliegleb ift in 
eben den fehler verfallen nur gröber. 6s ift freylid) 
fonderbar wie das Slort fd)wer gebraud)t wird. Jd) 
kan fagen i) die fl3etallkeld)e find eben fo fd)wer als 
die ffletalle 2) fie find fd)werer als die ffletalle und 
3) Tie Txnd nid)t fo fd)wer, und werde allemal verftänd- 
Ud), wenigftens dem sapienti. Jm erften fall ift es 
die eigentUd)e Sd)were (gravitas) im jwtxUw das ab- 
folute 6ewid)t im dritten das fpecififd)e. 
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Hber überhaupt gtfproGbtn: da die Planeten gegen 
die Sonne }u fallen und das Cid)t von ibr ausftrobmt : 
fo hätte doch, tvenn das Cicht ein Korper ift, diefer 
Körper fo ttvoas, das xipenigftens fo ließe, tvie negative 
Sd)were gegen die Sonne, und tpas ift es denn, was 
die Dunfte des Cometen (Dillionen von (Deilen von 
feinem Körper abtreibt, während Iid> der Körper ihr 
nähert? Hud) die 6leid)heit der Sd)v»ere aller Körper 
auf der erde will mir nid)t fo red)t in den Sinn, 
Das eifen hat gewiß eine andere als die übrigen 
(Detalle. Könnten Uch nid)t andere Hffinitäten oder 
ihre (Dängel, eben fo äußern, wenn die (Qaße größer 
wären, j. B. da das Oel fid) nid)t mit dem OTaffer ver- 
mifd)t, wäre es nid)t möglid), daß wenn unfere gantje 
Grdhugel aus reinem daffer beftunde, ein öltropfen 
nid)t fallen wurde pp. Dod) das Tmd Cräume. Jd> 
bringe fte hierher um aud) meinen Brief mit einer Bitte 
um gütige Verje^^hung ;u fd)ließen. Jd) bin gant; der 
Jhrige 

G. C. Lichtenberg. 

Diefer Brief Ctd)tenbergs fteht in feinem Cagebud) 
notiert (vgl. t. B. III, 331). 

Sl. nid)olfon (1753 — 1815) war Zivilingenieur in 
Condon (£. B. III, 189); vgl. aud) erxleben, fed)fte 
Huflage, S. 462 über 6lehtrifiermafd)inen, wo einer 
Hrbeit von nid>olfon (Philof. Cransact. Vol. 79, S. 278) 
gedad)t wird, und £id)tenbergs Bibliothekskatalog. S. 39. 

Karl felix Seyffer (1762—1821), feit 1789 a. o. Prof, 
der Hftronomie in ööttingen. (£. B. III.) Vgl. 
C. I). müller l. c. S. 87 f. 




f. H. K. 0ren (1760—1798), Prof. der Chemie 
und ffledijin in Qalle. (C. B. III und £id)teiiberg5 
Bibliotbehskatalog, S. 34.) 

J. Chr. OTiegleb (1732—1800), Hpotbeher in Cangen- 
lalja. (£. B. II, 387 und Cicbtenbergs Bibliotbeks- 
katalog, $. 32.) 

Qnter dem 23. Januar 1795 drudit das Cura- 
torium £id)tenberg gegenüber feine freude au$, dap 
er einen erhaltenen Ruf als profeffor nad) £eyden ab- 
gelehnt habe; es wunfd)t, daß er nod) lange feine 
„guten Calente'' für das Befte der Georgia Hugufta 
anzuwenden fortfahren möge, wobe^^ ihm nod) Hus- 
rtd)t auf eine gelegentUd)e Gehaltserhöhung gfmad>t 
wird. 

49. Hn I)indenburg. 

Cheuerfter freund. 

Jn Gegenwart Lord Opulston's und ^G. Davy's 
fd)reibe diefe Zeilen bloß in der Hbltd)t Sie }u bitten 
diefen be)>den red)tfd)affenen 6ngländem fo viel Dienft 
}u erzeigen als in Jhrer Gewalt fteht, und das ift in 
der Chat viel gefagt. 

Ceben Sie red)t wohl 

G. C. Lichtenberg. 

Göttingen den 24 Sept. 1796. 

Sr. OTohlgebobren 

I)errn Prof. Hindenburg 

Ceipjig. 



i^ 95 -^ 

anter d. 28 Hpril mrd dem ^frat ^zym aus 
dem Curatorium mitgeteilt, daß Cid)teiiber9 um eine 
der erledigten Stellen in der pbilofopb» fakultät nad)- 
gefud)t habe, „dir baben fold)e$ ixoar gern erleben, 
weil wir daraus den verbefferten 6elundbeits}uftand 
des gedad)ten I)ofratbs ab}unebmen glauben und in 
Bejiebung auf künftige fälle es dns befonders ange- 
nebm [e^^n wird, einen \o geId)iAten (Datbematiher in 
erwäbnter fakultät angeftellt ju feben." Qleiter foU 
indes £id)tenberg freundfd)aftltd) befragt werden, ob er 
ftd) aud) den Betd)werden der fubrung des Decanats 
u. I. w. ju unterjieben gedenke. 

50. Hn Karl v. Reinbard*). 

0öttingen, d. 14. Septemb. 1798. 

hierbei überfende id) Jbnen, wertbefter freund, 
einige Verlud)e, das von mir aufgegebene Problem für 
ttberfetjer aufjulöfen. 6in in aller RuAIid)t abld)eu- 
lid)er von einem biefigen profeffor und jeitigen (Dit- 
gliede des $prud)-Collegiums ift mir abbanden ge- 
kommen. Vielleid)t baben Sie die 0üte, etwas in 



Znerft gedrtfdtt in der Hbend-Zettutid vom i. (Dar; 1823, 
Do. 52, $. 207. (freundUAe fflitteUniid de$ Beim Dr. C. $d)udde- 
köpf in Sleimar), wo aud) vier Q[berfet;ung$proben der Verfe: 

Si, nisi quae forma potent te digna videri, 
Nulla futura tua est, nulla futura tua est. 

abgedruckt ftehen. Jm fflufenalmanad) fanden ]te damals keine 
Hufnabme. [V9L u. a. 6dttin9ifd)er Cafd)enkalender 1798» S. 135; 
Caud)ert, 5. 152, und £. D. (einleitung)]. 



Jbrtm (Dufen-Hlmanacbe darüber }u Tagen. Daturlid) 
nur von den beften. Zu diefer 6bre qualifiziert fid), 
tpie mid) dünkt der $paldingild)e vorjüglid)» und der 
von einem fd)wäbild)en Ungenannten. Sie find }ieni- 
lid) auf einen und denfelben Sieg geratben. Hud) der 
Senkenbergifd)e ift nid)t ganj fd)led)t u. f. w. 

G. C. Lichtenberg. 

Zum $d)lune laffe diejenigen Briefe Cid)tenberg$ 
folgen, bei denen eine genauere Datierung nid)t mog- 
lid) xoar. 

51. Hn Qindenburg. 

Das ift mir eine feine 6piftel, vermutblid) vom 
Küfter ju St. Catbarinen in Hamburg. Die Onter- 
fd)rift * * * t verrätb den f amilien-Dabmen des ebr- 
v^urdigen Verfaffers, denn id) kenne nur ein eintjiges 
dort in der deuttd)en $prad)e das fid) im DruA mit 
Stemd)en anfängt und mit einem t endigt. 

Jd) v^ünfd)e Jbnen eine angenebme Rub 

G« C« L. 

Der I)err Qauptpaftor C. Stage }u St. Katbarinen 
in I)amburg v^ar fo gütig, nad)forfd)ungen über den 
in frage kommenden Küfter anjuftellen: er ermittelte 
mit ^ilfe des I)amburger Staatsard)ivs, daß in der 
Zeit von 1775 — 1795 Komelius Benjamin 6rabau 
Oberküfter an St. Katbarinen v^ar; diefer kann indeffen 
nid)t in frage kommen, ebcnfowenig einer der dnter- 
küfter aus jener Zeit Stage glaubt, daß vielmebr der 
Vorgänger Grabau's, Job. fllid)ael Cofft (f 1766), ge- 



meint fei, was mir neben andern aber nicbt recbt wahr- 
fcbeinlid) erfcbeint, da der Brief Cid)tenber0$ nid)t wobl 
fo frub angefet^t werden darf. 

52. Hn Qtndenburg. 

Da unfer Club be)^ Ruländer jejt metftens febr be- 
fe}t tft, und id) nur 6ine perfon mit bringen han, 
wollen mir Gw. (Qoblsebobren diefen Hbend die Gbre 
geben, fo will id) Sie etwas vor 8 dbr auf meiner 
Stube erwarten, oder Sie aus der Jbrigen abholen. 

G. C L. 

Job. Qerm. Ruländer (aud) Rübländer, Ruländer, 
Rublender) war Craiteur in Göttingen. (Vgl. Strodt- 
mann, Briefe von und an Bürger I, 49, 51, 70, 183) 
und „Cetjtes dort über 0öttingen und feine Cebrer" 
(Ceipjig 1791) [vgl. aud) C B. III, 328: 1. Januar 1792], 
wo es S. 10 beißt: „des Hbends ißt man in gewiffen 
Käufern, als bey Rublender und Kellner red)t gut." 

53. Hn ^i^denburg. 

ew. doblgebobren 

danhe id) für die Tlädbridbt flQan han nid)t ju viel 
wiffen. Jd) erwarte Sie und Jbre Gäfte auf dem 
6arten Qaufe, nad) 6, fo bald fie wollen, indem id) 
fd)on um 5 frey bin, weil der Gngländer, der die Stunde 
von 5 — 6 bat, beute die von 4—5 gewählt hat. 

um 2 ahr G. C. Lichtenberg. 

Hn 

56. Mag. 5i"denburg. 

ebftcin, Hif$ Cid)t(nber05 Correfpondcti}. 7 



\ 



Das 6artenbatis vor dem QDeender Cbore (je^ 
QDtmder-Cbaunee Do. $7, 6die 6utei^tifubrweg) bat 
Cicbttnberg 1788 bejogen, \vie es nad) Vennifcbten 
Scbriften I, 27 fcbeint; vgl. aber I, 287 (damad) 1790!). 
Vgl. aud) meine Doti} im ööttinger Hnjeiger vom 
26. Juni 1901. 



54. Hn l^indetiburg. 

Gxo. ODoblsebobren 

Heußeningen über den l^andel mit eii9lild)en Bud)em 
will id) Y)6. Dietertd) behannt mad)en. $0 viel vMi( 
id), er v^trd Ttd) nid)t einlalfeii, v^o er nid)t taufdyeti 
hau, und han er tauld)en, fo han er die Biid)er um 
dasfelbe geben, v^as Ue in Gngland hoften. Die vielen 
englifdHn Bud)er die id) von D[ieterid)] babe, mein 
Hume, Shakespear, der ganje Robertson und Priest- 
ley hoften mid) grade v^as lie dort auf der Stelle 
hoften, nid)t einmal frad)t. 

Den armen Sd)ulmeifter Clarke baben Gw. BHobl- 
gebobren dod) }u ftrenge beurtbeilt 6r bat v^urhlid), 
fo viel id) gefeben babe, für feine $d)uler in einer Cand- 
ftatt gefd)rieben und nid)t für flQatbematiher von pro- 
fefTion. 6r bätte freilid) den Citul etv^as anders ein- 
rid)ten muffen, allein v^ie viel gute Hlgebren v^erden 
nid)t gefd)rieben, v^orin dod) nod) feblt, v^as mand)er 
darin fud)en mögte. denn feine Knaben nad) Cam- 
bridge hommen fo v^erden U^ ^s fd)on nad)bolen, ob 
id) gleid) aud) jv^eifle ob fie da etv^as von 6ulem und 



la Orange boren werden. So viel für den armen 
Clarke. 

Jd) wunfche 6\v. QDobljgebobren nocbmaU eine 
red)t gludiUcbe Reife. 

G. C L. 

Hn 

5erm Mag. ^^tndenburg. 

V9I. Cid)tenberg$ Bud)eraucttonshatalo0 (Qume 
S. 25, 29, 40 und 71 f.; Sbahcfpcare S. 26 und 29; 
pricftley S. 25, 34, 55» 60, 74 u. 82). 

Jn ^0. C. Cicbtenbergs witzige und launige Sitten- 

gemäblde nad) 5^9^rtb" berausgegeben von 

Jobann $d)V^ingbaninier, Bd. I, dien 1811 wird S. 53 
(Raherwells Husbildung) eines gewitfen Jobn Clarhe, 
(Rector der Scbule }u j^ull) gedacbt, der eine Intro- 
duction to the making of Latin gefd)rieben bat. 



55. Hn ^i^d^^burg. 

denn Gs Gw. doblgebobren und ^6- ^^ Sd)ön- 
berg nid)t übel nebmen, fo will id) Jbnen diefen Hbend 
}wiTd)en 7 und 8 den (aeltumfegler, Otabeiten und 
weyland Hntipoden auf einige HugenbliAe vorfübren. 
Jd) boffe es wird Sie nid)t gereuen diefen guten und 
artigen (Dann hennen gelernt }u baben. 

Jd) bin mit voUhommenfter 5^AÄd)tung 

ew. doblgebobren 

geborfamfter Diener 

G. G. Lichtenberg« 



^ 
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6enieiiit ift J. 0. H. forfter (1754—1794), deTfen 
Schrift: »A voyage round the world (Condon 1777; 
deutfd)e Husgabc von ihm Berlin 1778—1780) ihm den 
Damen des Bneltumfeglers einbrad)te." Hm 8. Hpril 
1788 (C B. II, 331) fd)reibt Cid)tenber9 an feinen Bruder 
über forfter: „Gr foll Dir aud) etwas von den otabei- 
tifd)en flQädd)en erzählen ..." 



56. Hn Qindenburg. 

P. P. 

Von Brown beRtje id) das Original, id) will aber 
mit ihrer gutigen 6rlaubniß die Ctberfet^ung dod) etwas 
bebalten um ju feben was die Vorrede fagt. 

Den Zeitungsträger werde id) Jbnen fd)id«en, \o 
bald er }u mir hommt. 

Jd) weiß nid)t mein Calender-Hnbang tbut mir 
gar hein 6nüge, id) habe die $ad)e diefes Jabr }u 
wenig gead)tet, alles auf die lejte Stunde verfd)oben 
und dann Zeilenweife nad) der preffe gefd)id«t, und 
das ift eine böfe Hrt }u arbeiten; wenn id) daher je 
in meinem Ceben nod) etwas werde drudien laffen, das 
Hufmerhfamheit verdient, lo muß es nid)t an dem Ort 
fej^n, wo id) lebe, da geht es immer Zeilenweife, und 
wenn id) es dann Bogenweife in die Qände hriege, fo 
hommt es mir felbft abfd)eulid) vor. 

Das Selbftgefpräd) aus dem gried)ifd)en gefällt 
mir fehr: Qier befpred)en fid) öfters die ledigen flQamfels 
fo, id) weiß nid)t ob es in Ceip}ig aud) fo ift. deil 
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) nicbt toeiß ob fte jejt Zeit babeti das Inclinatorium 
febeti, lo tinU id) warten bis Ue es fordern latfen* 

G. C. L. 

57. Hn ^i^denburg. 

6xv. (Qobldebobren 

erden es haum glauben hönnen, wenn id) Jbnen fage, 

ii der angenannte, weld)er die Disbarmonie der 

vangeliften geld)rieben, nid)t $d)niidt der verfolgte 

lertbbeiniifd)e Bibel Öberfetjer, fondem der vortrefflid)e 

eimarus ift, der diefes flQfhpt auf der (Qolfen- 

Jttelfd)en Bibliotbeh bey feinem Cod binterlegt bat. 

h weiß diefes von fo guter Qand, daß wobl kein 

weifel deswegen übrig bleibt. 

G. C. L. 

Jof. Corenj $d)niidt, Cbeolog, feit 1725 Jnfor- 
ator der jungen 0rafen von Cöwenftein ju (Qertbeim, 
iletjt pagenbofmeifter in (QolfenbutteU ftarb 1750. 
eine Bibeluberfetjung, das fog. ^CIertbeiniifd)e Bibel- 
erk" erfd)ien anonym 1735. — 

^ermann Samuel Reimarus, der wirklid)e Ver- 
ffer der ^fragmente eines öngenannten", der feit 1728 
s profeffor am 0ymnalium }u Hamburg wirkte und 
^68 dafelbft ftarb. (Vgl. CeHings Hnti-Goeje. Brief 
i und X.) 

58. Hn Qindenburg. 

Jd) mag febr gerne, }u mal bey Caffee, etwas lefen, 
orüber id) lad)en und mid) ärgern }ugleid) kan. Jd) 
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habt langt nicbts geltfen, das diefes gc(d)winder be- 
fördert, als das hier }urudi kommende 6ott>aifdH Blatt, 
toofur id) geborfamft danhe. 

G« C* L« 



6emeint ift ,,Die 6otbaifd)e 6elebrte Zeitung", 
die 30 Jabre lang (von 1774—1804) beftand; auf 
toeld)e Dummer des Blattes bier angefpielt mrd, xo9X 
natürlid) nid)t }u eruieren. 

Das letzte Blatt der Cid)tenberg-Hcte berid)tet 
„pflid)tfd)uldigft'', daß unfer College der l^ofratb Cid)ten- 
berg den 24^**^ d. flQonats (februar 1799) aus diefer 
Zettlid)heit }um ewigen Ceben übergegangen ift; der 
Caitive wird unter d, 20 Hpril für Rd) und ibre Kinder 
das 6naden Quartal von dem 6ebalte des verftorbenen 
Qofratb Cid)tenberg mit 115 Rtbl ausgezahlt. 



-m- 



nad)wort jum Vorwort* 



Die von Scbopenhauer im Vorr^ort beratigejogene 
>teUe beliebt Ud) auf Cicbtetibergs „Dacbricbten und 
Setnerhutigeti des VerfaTfers über Rd) felbft" (Vemiild)te 
>d)riften 1853, Bd. 1, S. 28; und 6. ebftein, ^Hus 
>d)openbauer$ Studentenzeit in ööttingen", Sonntags- 
»tilage }ur Dational-Zeitung vom 5. flQär} 1905), wo 
s beißt: ^6s Td)idten \vobl xvenige flQenfd)en Bud)er 
n die (Qelt, obne }u glauben, daß nun jeder feine 
dfeife binlegen oder Re anjunden wurde, um Ue }u 
efen. Daß mir diefe 6bre nid)t }U9edad)t ift, fage id) 
üd)t bloß, denn das wäre leid)t, fondem id) glaube 
:s aud), weld)e5 fd)on fd)werer ift und erlernt wer- 
ten muß. 

Hutor, Se^er, Corrector und Cenfor mögen es 
efen, vielleid)t aud) der Recenfent, wenn er will, das 
ind alfo von taufend Millionen gerade fünfe." — 



. -1 
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Zum Scbluß fage id) Qerm Dr. Conrad IQ. flluUer 
in 6öttiiigeii meinen beften Danh, der mid) beim 
Correcturltfen freundlid)ft unterftutjte. 

Berlin, im Dovember 1905. 

6Hcb 6brtefti. 
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